Donnerſtag, 7. Min, (Abend: Ausgabe.) 
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Jelegraphiſche Nachri or Danziger Zeitung. Bundesregierungen der $ 22 genannten Geſetzes die von 
An 6. naht an u ‚ger 3 melde. den Petenten gefürchtete Auslegung nicht findet, auch 
die Eventualität des trittes des Con⸗ nicht wohl finden kann; 3) daß die Abſicht des Petenten 
enn e ee an ae ee ee e erat bei Ge 
N N lehrer en eſeze em ortlaute dieſer e⸗ 
ſcheinlichkeit. n . ſetzesbeſtimmung entgegenſteht und aus der Petition zu. 
N en Den A aM r 5 für . * ie Geſetzes 
nha es Rriedendvertrage wird em nicht zu entnehmen ift, — zur Tagesordnung über. 
„Reuter'ſchen Bureau“ weiter aus Konſtantinopel 
gemeldet, das in den Feſtungen Bulgariens, ein⸗ 
ſcließlich Schumla und Varna, befindliche 
Kriegsmaterial ſolle Eigenthum der Pforte 
bleiben. 50 000 Ruſſen, nämlich 6 Diviſtonen 
Infanterie und 2 Divifionen Cavallerie, würden 
Kaen 2 Jahre lang Bulgarien beſetzen und auf 
Koſten des Landes unterhalten werden, bis zur 
Bildung einer eingeborenen Miliz, deren Stärke 
zwiſchen Rußland und der Türkei weiter beſtimmt 
werden würde. Die Truppen der ruſſiſchen 
Occupationsarmee ſollten die Verbindung mit 
Rußland über Rumänien und ebenſo über die 
Häfen des ſchwarzen Meeres aufrecht erhalten. In 
Varna und Burgas würden die erforderlichen 
Depots angelegt werden. — Die Be 
ſetzung von Erzerum und Trapezunt werde 
in dem Friedens vertrage nicht erwähnt. 
Rumänien werde autoriſirt, ſeine For⸗ 
derung hinſichtlich der Kriegskoſten⸗Entſchädi⸗ 
gung direct zu ſtellen; für Serbien und Monte⸗ 
negro ſei keine Kriegskoſten⸗Entſchädigung in 


— — 


ſchiedenen Seiten Anftoß genommen worden; anf dieſen 
Worten ruht kein entſcheidendes Gewicht. Was die 
Rechtsverhältniſſe der Optanten betrifft, deren Option 
rechtsgültig geweſen iſt und welche wieder zurückkehren 
wollen, ſo ſchienen mir dieſelben, hinſichtlich des Militär⸗ 
dienſtes, nach dem Wortlaut des Fraukfurter Friedeus⸗ 
1 vertrages zweifellos zu ſein. Die Frage wie fie zu 
Regierung weiß ſich aber von jeder Schuld frei, durch behandeln find, bäugt weſentlich davon ab, ob ſie als 
welche dieſe harte Wendung eingetreten ift. Der Friedens⸗ Dentſche, die zurückkehren, oder als Franzojen, die ein: 
egierung nur dazu, der Aus⸗ wandern wollen, betrachtet werden müſſen. Daß 
i Letzteres der Fall, iſt nach dem Friedensvertrage zweifel⸗ 
los und ſie treten mit ihrer Naturaliſation in die Rechte 
und Pflichten der Staatsbürger ein. Allein bei näherer 
Betrachtung bin ich ameifelbatt geworben, ob unter allen 
Umftänden dieſe Auffaſſung aufrecht zu erhalten ift, in⸗ 
dem ſich nach dem vorhandenen Material eine Ent⸗ 
ſcheidung mit Sicherheit nicht treffen läßt. Von dieſer 
e aber ihre Verpflichtung zum Militär⸗ 
dienſt ab. enn man dieſe Angelegenheit nicht geſetzlich 
ordnen will, jo muß fie doch zum Mindeſten nach mög⸗ 
licher Billigkeit geregelt werden; dieſe in dem Antrage 


nehmen, um endlich einmal Beruhigung in das Land 
zu bringen. 

Urnterſtaatsſecretär Herzog: Auch der Regierung 
iſt die Ueberzeugung gekommen, daß es notbwendig ſei, 
dem Lande Beruhigung zu geben; denn es leiden viele 
Familien unter dem Druck der Verhältniſſe, es werden 
hem Lande tüchtige und nützliche Kräfte entzogen. Die 


Es folgt der Antrag der Abgg. Grad, Jaune 
Heckmann' Stintzy und Genoſſen, die Optanten = 
Elſaß⸗Loth ringen betreffend. Derſelbe lautet: den 
Reichskanzler aufzufordern, dahin zu wirken: „i) daß 
den Optanten der Aufenthalt in Elſaß⸗Lothringen unter 
denſelben Bedinguiſſen wie den Angehörigen anderer 
fremden Staaten gestattet werde; 2) daß die Optauten 
im Alter von 23 bis 27 Jabren, die aus dringenden 
Familienverhältniſſen zur Rückkehr in ihre frühere 
Heimath genötbigt find, nicht zum aktiven Militärdienſt 
in der deutſchen Armee angehalten werden, um die 
Staatsangehörigkeit in Elſaß⸗Lothringen erlangen zu 
Neſſel Noe Nat t Saen An: Bergmann geforderte „Billigkeit“ erſcheint mir voll⸗ 
Neſſel, „Rack u neeg ie Au⸗ rte „ 3 
tonomifien) den Reichskanzler aufzufordern, dahin zu m. ee bi me de Bebit hear 
ie mE te Ben übe 915 el der 0 kann = Kr Tin Sympathie Mae ee Beftrchen he 
eier 919 N Bilkiofeit im Anzelnen aa eve Kir 12 „ 2 
N 2 d 5 ige, und nötbigen⸗ uterſtaatsſecretär Herzog: muß beſtreiten, 
falls Sorge — en. ge Pre daß beim Beginn der Optionserklärungen die Regierung 
lage gemacht werde.“ nicht genug auf die Verlegung des Domicils nach ſtatt⸗ 


Abg. Grad ſchildert die unigfuchen Härte gehabter Erklärung aufmerkſam gemacht hat; dies iſt 
welche die Optanten im Widerspruch ib — Bi 10 ring Maße geſcheben, und anch aus den bes 


9 L : enden Formularen war zu erſehen, daß die Erklärung 
Recht und zu dem Frankfurter Friedensvertrage in den nicht genlige, ſondern daß die Domicilverlegung erfolgen 


dem Vertrage ſtipulirt. Die in Bosnien und Reichslanden von der Regierung zu erdulden haben. müſſe. Ueber die Frage, ob Minderjährige als ſolche 
der Herzegowina rückſtändigen Steuern ſollten 6 — „5 anareen zu optiren befugt ſeien, haben ſich die deulſchen Bevoll⸗ 


mächtigten nicht ausgeſprochen und gerade hierin ſind 
die deutſchen Behörden in der liberalſten Weiſe ver⸗ 
fahren. Ueberdies iſt hierin bereits eine Entſcheidung 
des oberſten Gerichtshofes ergangen. k 

Abg. Reicheuſperger (Crefeld): Die Frage, um 
die es ich hier handelt, iſt ebenſo wichtig und brennend 
als verwickelt und ſchwierig. Schon die Entſcheidung 
darüber was eine giltige Option ſei, giebt zu den größ⸗ 


nicht mehr erhoben werden und die Revenuen aus 
dieſen Provinzen bis zum Jahre 1880 den durch 
die Inſurrection Geſchädigten zu Gute kommen. 
Siterreic — ae Reclamationen ze 5 ſtört in Eiſaß⸗Lothrt bi 
öſterreichiſche und ruſſiſche Commiſſare entſcheiden. wohnen ungeſtört in Elſaß Lothringen — warum die 
Lasche der 8 ellen parde ar mann Optanten nicht! Ueber die Bedingungen der Option 
daß dieſelben für die Handelsſchifffahrt frei und ihre Giltigkeit beſtehen nicht nur im Volke, ſondern 
5 ſollen. Die von der Türkei abgetretene ee 85 W beatelihen Ye ten Controverſen Veranlaſſung, fo daß es dringend 
obrudſcha ſolle im Austauſch gegen Beſſe ſtimmungen des Friedens vertrages ftimmen leider 1 erideint, bob 5 3 F X 
 srabien an Rumänien cedirt werden. Die die deutſche und franzöſiſche Renierung nicht überein. br. ſetzun 1 5 die aba De nd Gen ſſen bei 
Deshalb wird eine Anzahl Optionen in Frank⸗ 192 ut ap DIE iklich km 81 3 0 Ange 
reich als giltig anerkannt, deren Gilligkeit in Deutsch. aht baden d ba mg b e e 
land beftritten wird. In Folge der herrſchenden An mir die in dem erſten Theil des An 


Reichslanden Grundbeſitz zu behalten. Aber was wird 
aus der Wahrung des Beſitzes, wenn der Beſitzer in 
die Unmöglichkeit gebracht wird, ſein Gut zu ver⸗ 
walten? Ausländer ohne Unterſchied der Nationalität 


erforderlich ſei, um die franzöſiſche Staatsangehörigkeit a 


eits Beſti Grad ; b; als e zu 
ertzag fei ich | enden wandel bis um 1. Saber 1878 eld von | TE 2, den « 10 Ösen und 8, ig l. Ede ehe one 
5 J 3 N e e e i s Ferse 
4 159 740 Optionserklürnngen von den Behörden für zu behandeln, als alle übrigen Franzofex. 5 — . — 


ö . i ke ungiltig erklärt. Außer dieſen 159 740 in Elſaß⸗ iejemi igt, di 
egriner, welche in der Türkei reifen | Lothringen abgegebenen Optionserklärungen wurden in he nie 8 Neichsſandt ne fo aſfehafte Ag. 
Ibft angeſiedelt haben, ſeien den] Frankreich . im übri 8 weh da 777 N f i wanderung veranlaßt haben; nachdem jener Fehler aber 
E e ea ie Alg. Domi i einmal gemacht war, warum ſollte man nicht Jene, die 
keit wurde in den meiſten Fällen dadurch begründet er rg srl me ge ve gr eng ben 
daß die betreffenden Perſonen ihren Wohnſitz nicht nach! ließen, für Frankreich zu opüren, jest vielmehr mit 
Tankreich verlegt batten. Bei dieſer Verwirrung in Dina Brreitwilligteit aufnehmen, als jeden anderen 
. n Snridfehrenben in Yüter von 2327 Yale — 1 — 
damit verbundenen eee ee 3 n re a 
%% will, ſcheint mir weniger glücklich. Entweder haben die 


ſtantinopeler Conferenz vereinbart wurden. 


1 \ 1 1 : Zurückkebrenden giltig optirt, dann find fie, wie bereits 

Theſſal ien und Epirus würden eine Drgani- activen Dienft zu erlaffen und ſie der Erfatreferne zu i ſtwerſtändli ; 
| 2 5 erhalten, ähnlich derjenigen, die Kreta im überweiſen. Das Recht. nur nach Maßgabe ihres x en ade 
Lebensalters wehrpflichtig zu fein, fteht den Optanten J alle anderen Ausländer, oder fie kehren zurück, um die 


Jahre 1868 zu Theil wurde. Die Privilegien der f er 
Nac zuffiißer Abkunſt auf dem Berge Athos Eee 13 ihrer 
würden aufrecht erhalten bleiben. Die Ruffenwürden Was den Aufenthalt derjenigen Optanten im Race, 
die Räumung des Landes unverzüglich beginnen, laude betrifft, welche die Nalaraliſation nicht —— 
elbe würde in drei Monaten vollendet ſein.]ſo ſei darau erinnert, daß während der Frankfurter 
7 u Nude das Recht, ſich 5 Trapezunt Lenne für ri. e an ho 7 
u er ehr einzuſchiffen. as aſiatiſche] Bevollmächtigten ie Frage geſtellt wurde: önnen 
Gebiet folle in ſechs ine eräumt 125 — die aus den abgetretenen Gebieten herſtammenden 
Donau-⸗Commiſſion blieben ihre Rechte unge⸗ Iptanten wiede; in das Neihölaub murückehren: 
ſchmälert erhalten. Die Pforte verpflichte ſich, die „Ja“ war die Antwort der deutſchen Bevollmächtigten 


5 R nach dem Protokoll der Sitzung vom 6. Juli 1871. 
F Trotzdem werden oft Optauten dieſer Art gefeſſelt von 
leg geschädigt worden find, zu entſchädigen Gensdarmen über die Grenze trausportirt. Der Frieden 


2 von ick, d traßburg in Frankreich ei i 
Für bie doppelte Ausgabe würden nicht weniger 3 —— 5 121 95 el and ale 
als 500 000 Fres. beftimmt, welche von der Summe und jedem einzelnen der Einwohner jener Stadt und 
abgezogen werden ſollen, welche die Donau⸗Com⸗ des zu ihm gebörigen Gebiets freiſtehen, von dort ihr 
412 der Pforte ſchuldet. Bis zum Abſchluſſe Domizil wohin es auch ſei zu verlegen... Ihre un⸗ 
eines neuen Handelsvertrages ſollen die Tarife beweglichen Güter können ſie verkaufen oder behalten 
dlei - h 4 . ichle und entweder ſelbſt oder durch andere verwalten“. 
bleiben wie vor dem Kriege. Die Türkei verpflichte[ Vor zwei Jahrhunderten verfuhr man di 
„ auf gütlichem Wege die zwiſchen ruſſiſchen und | Optaulen mit einer Milde, die man heute richt kennt. 
türkiſchen Unterthanen obſchwebenden Streitigkeiten] Laſſen Sie auch heute dieſelbe Milde walten! Ein 
zum Austrage zu bringen. — Großfürſt Nicolaus edles Gefühl hat die Optanten zur Option gedrängt. 
0 oi ge fir, derne Saen. me he 

wieder zu uns zurück. Seien Sie großmüthi 

genehmigen Sie uuferen Antrag, ne 


dentihe Staatsangehörigkeit in Elſaß⸗Lothringen zu 
erlangen, dann liegt gar kein Grund vor, ihnen ein 
Privilegium vor den übrigen 1 zu gewähren 
— ſie müſſen ihrer Militärpflicht gen 
Andere. 
Abg. Simonis: Schon ſeit Jahren haben wir 
auf die empörende Härte hingewieſen, mit der gegen 
die Optanten vorgegangen wird, ohne daß bisher die 
mindeſte Aenderung eingetreten wäre. Es iſt mir des⸗ 
halb ganz ag wie der Uunterſtaatsſecretär von 
Milde und Nachſicht ſprechen kann. Hunderte von Fa⸗ 
milien ſind plötzlich ausgewieſen worden, unzählige Be⸗ 
ziehungen zerriſſen, viele Geſchäfte zum Stillſtand ges 
bracht; der Abg. v. Stauffenberg ſelbſt hat dieſe Uebel⸗ 
ſtände anerkannt. Wir wollen mit unſerem Antrag 
nichts Anderes, als das Ende eines für weite Bevölke⸗ 
rungskreiſe unerträglichen Dramas berbeifübren und 
ſomit die Ruhe und das öffentliche Vertranen wieder 
berftellen, Man wirft uns vor, wir forderten für die 
zurücklehrenden Optanten Begünſtigungen. Wenn dies 
der Fall wäre, wären wir dazu nicht berechtigt? Sollte 
man nicht die Kinder des Landes mit anderem Maß⸗ 
ftabe meſſen, als andere Ausländer? Aber wir fordern 
nur Gleichſtellung. Wenn ein Türke oder ein Chineſe 
ſich in Elſaß⸗Lothringen niederlaſſen will, ſo läßt 
man ihn unbehelligt, den aus Frankreich zurück⸗ 
kehrenden elſaß⸗lothringiſchen Optanten will man das 
gleiche Recht nicht einräumen. Wann haben dieſe 
Optanten jemals Störungen der öffentlichen Ordnung 
hervorgerufen! Nicht das Mindeſte iſt vorgekommen, 
daß ein ſtrengeres Verfahren gegen fie rechtfertigte. 
Unter franzöſiſcher Herrſchaft haben ſich zahlreiche 
Deutſche in Elſaß⸗Lothringen angeſiedelt, und niemals 
hat man fie ſchlechter behandelt, als die Kinder des 
eigenen Landes; ift das der Dank für jene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, daß man heute die Landeskinder ſelbſt ins Aus⸗ 
land weiſt? Der Vorredner hat ſich gegen den zweiten 
Theil unſeres Antrages erklärt; er überſieht dabei, daß 
es ſich um Leute von 23 bis 27 Jabren handelt, alſo 
um junge Männer, die zur ‚m der Annexion noch 


gen wie jeder 


züglich ſtattfinden. Alsdann würde d „ 
tritt des Congreſſes etwa gegen W 


minorenn waren und nach der Interpretation der dent⸗ 
ſchen Regierung einfach ber Nationalität des Vaters 
folgen mußten. Sie gingen demgemäß nach Frunkreich 
b hinüber, nicht etwa, um ſich dem deutſchen Militärdienft 
zu entziehen ſondern weil ſie Franzoſen waren, und als 
—. baben fie ihrer Militärpflicht im franzöſiſchen 
eere genügt N 

Abg. Winter er weiſt darauf hin, daß eine große 
fran 85 4 1 Mr ne erg wollen, 
ranzöſiſche Beamte geweſen ſeien, die damals optiren 
— in Vorſchl en! oder Arbeiter, die ihr Brod im Elſaß verdienen 
wollten. Eine Ungerechtigkeit liege nicht darin, wenn 


itzung vom 6. Mürz i 
des Dr, jur. Weinhagen in Köln, 


nag gebracht wird, gebt das H ft ’ 
i ; man ihnen gegenüber milde verfahre; denn fie haben 
95 beftebenben e ; ö ja nich daſſelbe Recht, wie die lien Elſaſſer, weil 
werden; Ahr 00 be i ihrer alten Eitern zurücklehren, nun erſt noch 3 Jahre welcher ſie ſich zur Zeit der Option befanden, berück. fie jeden Augenblick ausgewieſen werden können. 
Conmiſon na dienen, und ihre Eltern und Familien in hilfloser Lage sichtigt. An den Worten des Antrages Bergmann und| In der Abftimmung wird der Antrag dir Mbsg. 
Br laſſen ſollen. Ich bitte Sie alfo, unſern Antrag auzu⸗ Genoſſen „nöthigenfalls durch ein Geſet ift auf ver⸗ Bergmann, Neſſel u. Gen. mit großer Majorität 


N Fork 5 icht terworfen. 5000 trages a 
ſchauung, daß eine tdatſächliche Auswanderung nicht 8 300 ei Forderung voltemmen geen t, Der 


Angenommen; gegen denſelben ſtimmen nur bie Con⸗ 
ſervativen 


Nächſte Sit ung Freitag. 


N Banzig, 7. Mäiz. 

Die Abſicht, die Provinzialverbände durch ein 
Geſetz 0 ermächtigen, die ihnen überwieſenen Do⸗ 
tationsfonds auch zum Bau reſp. zur Unterſtützung 
des Baues von Secundärbahnen zu verwenden, 
iſt bekanntlich infolge der ablehnenden Voten der 
Mehrheit der Provinzial⸗Landtage von der Regie⸗ 
rung aufgegeben worden. Jetzt hat indeß der 
Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Brandenburg 
eine Löſung gefunden, durch welche der bei jener 
Abſicht var gte Zweck auch ohne geſetzliche Er⸗ 
mächtigung erreicht wird. Der Provinzial⸗Aus ſchuß 
bat nämlich mit großer Majorität beſchloſſen, bei 
dem Provinziallandtage für die Secundärbahn 
e eine Unterſtützung von 
50 000 Mk. zu beantragen „als Aequivalent für 
die erleichterte Unterhaltung der Chauſſee.“ Gegen 
die Richtigkeit dieſer Motivirung wird Niemand 
etwas einwenden können. 

Der Reichstag wird während der bevor⸗ 
ſtehenden Wiederaufnahme der Sitzungen des 
preußiſchen Landtags ſeine Plenarſitzungen für 
einige Tage ausſetzen müſſen. 

Die Budget⸗Commiſſion des Reichstags 
wird die Berathung der ihr übertragenen Theile 
des Reichshaushaltsetats in den nächſten Tagen 
beendigen. Man nimmt mit Sicherheit an, daß es 
alsdann dem Plenum trotz der durch den preußiſchen 
Landtag eintretenden Unterbrechung gelingen wird, 
das Etatsgeſetz rechtzeitig, d. h. vor dem 1. April, 


fertig zu ftellen. 
er von der Debatte über die Stellvertretungs⸗ 
vorlage eine Klärung der verworrenen Situa⸗ 
tion erwartet hatte, ſieht ſich enttäuſcht. Die 
Bemerkungen, mit welchen Fürſt Bismarck vor 
einem Conflict warnte und die Nothwendigkeit 
einer Verſtändigung auf der Baſis gegenſeitigen 
Vertrauens betonte, haben gewiß allgemein den 
deſten Eindruck gemacht, die Schwierigkeiten ſelbſt 
aber — Schwierigkeiten, die keineswegs rein 
doctrinärer Natur ſind, ſondern für den preußiſchen 
Steuerzahler eine ſehr praktiſche Bedeutung haben 
— find dadurch nicht gehoben. Von offiziöſer 
Seite wird jetzt der Wendepunkt in die bevor⸗ 
flehende Entſcheidung des Reichstags über die 
Steuervorlagen gelegt. Die Parole lautet: 
„kein bloß negatives Votum, ſondern eine poſitive 
Erklärung, welcher Modalität der Beſteuerung 
des Tabaks der Reichstag den Vorzug giebt.“ Die 
Nationalliberalen ſcheinen einen Schritt entgegen⸗ 
kommen zu wollen. Wenigſtens ſchreibt die 
Nat. Lib. Corr.“: „Wenn in der peſſimiſtiſchen 
Stimmung, unter welcher die neuliche Steuer⸗ 
debatte ſich vollzog, vielfach prophezeit wurde, daß 
die Vorlagen nach der Verweiſung an die Budget⸗ 
commiſſion überhaupt nicht wieder auf die Tages⸗ 
ordnung des Plenums gelangen würden, ſo haben 
ſich in dieſer Beziehung die Ausſichten jedenfalls 
geändert. Die Budgetco mmiſſion wird, nad: 
dem ſie die Etatsarbeiten erledigt haben wird, 
. h. in 3—4 Tagen, an die Be 
rathung der Steuervorlagen herantreten, und 
ſie wird ihre Arbeit derart einrichten, 
daß der Reichstag in kurzer Zeit ſein 
endgiltiges Urtheil jällen kann. Daß dies Urtheil 0 
betreff? des Tabackſteuerentwurfs ein ab-|gejichert zu ſein.“ 8 N 
lehnendes ſein wird, iſt nach der Haltung Vorgeſtern wurde uns offiziös gemeldet, der 
ſämmtlicher Parteien felbſtverſtändlich. Aber auch Zuſammentritt der in Baden-Baden Ende 
die beiden übrigen Vorlagen, von denen wenigſtens] März ftattfindenden Conferenz ſei geſichert. 
der Spielkartenſtempel Chancen zu haben ſchien, Geſtern war zu erkennen, daß Rußland nicht eine 
werden voraus ſichtlich dies Schickſal theilen. Der Conferenz, ſondern einen aus den leitenden 
maßgebende Gedanke kann aber nur fein, eine] Miniſtern beſtehenden Congreß und als Ort der 
wirkliche Steuerreform vorzubereiten, und nicht ſich[ Zuſammenkunft Berlin wünſche. Heute ſcheint 
mit kleinem Flickwerk zu begnügen. Dieſe negative | die Abſicht Rußlands bereits nahe daran, verwink⸗ 
Aufgabe wird der Reichstag raſch genug bewältigen licht zu werden. Zunächſt ift Oeſterreich für 
können, fo daß für einen pofitiven Act der That] Rußlands Vorſchlag eingetreten, dann hat auch Fürſt 
noch hinreichend Zeit übrig bleiben wird. Die] Bismarck nachgegeben, nun foll nur noch die Zuſtim⸗ 
Frage iſt nur, wer zu demſelben die Initiativeſ mung Englands fehlen. Berlin wird alſo wahr⸗ 
ergreifen und wie er beſchaffen fein fol. ſcheinlich innerhalb weniger Wochen hochwichtige 
Nach unſerer Meinung würde die Initiative] und glänzende Tage ſehen; ein Congreß der 
der Regierung zukommen. Der Reichstag] Miniſter der Großmächte unter Bismarck's 
hat deutlich genug erklärt, daß er die Steuer: Präſidium wäre ſicher ein höchſt merkwürdiges 
reform will, die Regierung ihrerſeits hat wohl] Ereigniß. Von Petersburg aus wird noch von 
oder übel zugeben müſſen, daß die gegenwärtigen] geſtern offiziös gemeldet: „Als ir une wird 
Steuervorlagen dieſe Reform nicht bedeuten — angenommen, daß, mag der en oder die 
ohne Zweifel iſt es da an der Regierung, ihrer-] Conferenz wo immer tagen, an demſelben nur die 
ſeits andere Vorſchläge zu machen. Wir wollen Signatarmächte ſelbſt Theil nehmen, den be⸗ 
indeß nicht beſtreiten, daß auch für den Reichstag theiligten kleineren Staaten aber überlaſſen 
in der Situation genügende Veranlaſſung liegt, ſein wird, ihre einſchlägigen Wünſche und An⸗ 
an die Regierung eine poſitive Aufforderung zuſſchauungen dem Congreß vorzutragen.“ 
richten. Nur kann nicht — wie dies in offiziöjen Nach der mangelhaften Form der uns geſtern 
Andeutungen geſchieht — verlangt werden, daß zugegangenen Berliner Depeſcheüber die Friedens⸗ 
dies in der Form einer bindenden Er⸗ bedingungen glaubten wir fie dahin überſetzen 
klärung für den einen oder andern zu müſſen, ſie enthalte einen Auszug aus dem 
Modus der Beſteuerung des Tabaks geſchehen folle. | „authentiſchen Text“, den „Reuter's Bureau“ bereits 
1 einen derartigen bindenden Beſchluß der veröffentlichte. Wie wir aber jetzt ſehen, will 
oltsvertretung fehlen noch die unerläßlichen Grund⸗ „Reuters Bureau“ feine Angaben nur aus an 
lagen des Urtheils. Dagegen ſehen wir kein Be⸗ geblich „authentiſcher Quelle haben. Wir bringen 
denken gegen eine ausdrückliche Aufforderung an] heute unter den telegraphiſchen Nachrichten wie 
die Regierung, dieſe Grundlagen zu beſchaffen] unter Konſtantinopel noch weitere angeblich authen⸗ 
reſp. ohne Verzögerung einen Geſetzentwurf einzu. tiſche Nachrichten über die Bedingungen. Man 
bringen, welcher fie dazu ermächtigt. Jedoch dürfte | hebt, daß die verſchiedenen Meldungen ſich theil⸗ 
in dieſer a Song kein Zweifel gelaſſen werben | weife eh rec und daß fie mindeſtens noch 


de Montjau in liebevollen Zügen das Streben 
und Wirken Quinet's, ſeinen unermüdlichen 
Forſchungsvrang, den Kampf feiner letzten Lebens⸗ 
jahre gegen den „Jeſuitismus der Laien“, den er 
für ungleich gefährlicher hielt als den clericalen 
Jeſuitismus, und ſchloß mit den Worten, welche 
Victor Hugo am offenen Grabe Quinet's ge⸗ 
ſprochen: „Quinet hat die Ehre gehabt, verbannt 
zu werden, und die Seelengröße, die Verbannung 
zu lieben. Dieſer Schmerz war ihm willkommen. 
Es gefällt den ſtolzen Seelen, ſtörend zu ſein für 
die Tyrannen. Die Verbannung iſt ein Vorzug. 
Verbannt ſein will heißen, daß man von dem Ver⸗ 
brechen auserſehen worden iſt, das Recht darzu⸗ 
ſtellen. Das Verbrechen iſt der Tugend kundig 
Der Verbannte iſt der Ausermwählte des Ver⸗ 
dammten. Der Verdammte ſagt gleichſam zu ihm: 
Sei das Gegentheil von mir! Daraus entſpringt 
ein Element. Dieſes Amt hat Quinet herrlich be⸗ 
kleidet. Er hat würdig gelebt in jenem tragiſchen 
Schatten der Verbannung, wo Louis Blane ge⸗ 
ſtrahlt hat und Barbes geſtorben iſt.“ Die zahl⸗ 
reiche Zuhörerſchaft wurde nicht müde, den Rednern 
ihren Beifall zu bezeigen und harrte ihrer ſpäter 
noch auf dem Platze, um ſie mit Hochrufen auf 
die Republik und ihre R zu degrüßen. — 
Wie telegraphiſch gemeldet wird, ſind heute 
Morgen die Bergleute von Epinac wieder an 
hre Arbeit zurückgekehrt. 
Italien. 

Rom, 2. März. Depretis hat dem Monarchen 
bereits den Entwurf der Thronrede, mit der am 
7. d. M. eine neue Parlaments ſeſſion eröffnet 
werden ſoll, übergeben. Mancini wird im Laufe 
derſelben den Entwurf zu einem Eheſcheidungs⸗ 
Geſetz einbringen, deſſen Erlaß gerade in Italien, 
wo fo viele Gattenmorde vorkommen, eine Noth⸗ 
wendigkeit geworden iſt. Bleiben die mit Cairoli 
und deſſen politiſchen Freunden abermals einge⸗ 
eiteten Verſöhnungsverſuche wieder ohne Erfolg, 
o wird das Cabinet einen andern Candidaten 
zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes vor⸗ 
ſchlagen. Die Deputirten der Rechten beabſichtigen, 
dem Comthur Bianchieri ihre Stimme zu geben. 
Den am hieſigen Hofe beglaubigten Vertretern der 
katholiſchen Mächte fol Depretis, wie „Fanfulla“ 
erfahren hat, die Verſicherung gegeben haben, an 
Ge: dem Garantiegeſetz würde nichts geändert 
werden. Graf Carlo Guerrieri⸗Gonzaga ſpricht 
im „Diritto“ für die Beſeitigung deſſelben und 
meint, der Inhalt des Circulars der Ordens⸗ 
Decane des Cardinal⸗Collegiums ergäbe, he das 
Garantiegeſetz den liberalen Italienern Wider⸗ 
willen einflößen müſſe. Die Cardinal⸗Decane 
hätten in dem Schriftſtück im Namen des 
vacanten heiligen Stuhles alle Proteſte des 
berſtorbenen Papſtes gegen die Beſitznahme 
des Kirchenſtaates wiederholt. Es ſei wahrſchein⸗ 
lich, daß die fremden katholiſchen Mächte, weil 
fie mit der italieniſchen Regierung befreundet 
eien und weil fie ja auch bei dieſer Vertreter 
unterhielten, jene Proteſte gar nicht entgegennehmen 
würden. Nun geſtatte zwar das Garantiegeſetz, daß 
aur Diplomaten, die mit rein kirchlichen, keineswegs 
über mit politiſchen Angelegenheiten bei dem 
Haupte der katholiſchen Chriſtenheit betraut find, 
n Rom reſidiren, Niemand werde aber annehmen, 
daß der Proteſt gegen die Occupation des Kirchen⸗ 
ſtaats eine kirchliche, auf die geiſtliche Gewalt des 
Papſtes bezügliche, Angelegenpeii jei. Wenn 
die Regierungen, denen dieſe Prot t 
eien, davon Act nähmen, jo würden fie zugeſt 
daß ſie in Rom bei der Curie Geſchäſtströger 
unterhalten, welche ſich mit politiſchen Angelegen⸗ 
zeiten bei einem Prätendenten beſchäftigen. Daß 
io etwas möglich ſei, verdanke man dem unheil⸗ 
vollen Garantiegeſetze, daß der Unterhaltung 
freundlicher Beziehungen der Mächte mit der 
italieniſchen Regierung keinenfalls förderlich ſei, 
indem es ſolche Anomalien zulaſſe. — Gleichwie 
der innere Poſttarif, ſo ſoll auch der interne 
Telegraphentarif herabgeſetzt werden. Die 
Regierung gedenkt den Preis eines jeden zehn⸗ 
wortigen Telegrammes auf 50 Centeſimi feſtzuſetzen 
und für jedes weitere Wort 5 Centeſimi zu berechnen 

— 6. März. Die „Agenzia Stefani“ bezeichne 
die Gerüchte von der Demiſſion des Minifter® 
des Innern und von einem im Quirinal ſtatt⸗ 
gehabten Familienrath als unbegründet. — Garbinal 
Morichini iſt zum Camerlengo der Kirche ernann 
worden. Heute früh iſt ein Circular des Garbinals 
Franchi an die päpſtlichen Nuntien abgegangen 
a welchem er denſelben feine Ernennung zum 
Staatsſecretär anzeigt. Der Papſt und der 
Staatsſecretär haben das Verhalten feſtgeſtellt, 
welches in den mit den verſchiedenen Staaten 
chwebenden Fragen zu beobachten fein wird, um 
womöglich die Intereſſen der Kirche mit 8.2 der 
Staaten zu verſöhnen. (W. T.) 

England. 

London, 6. März. Geſtern Abend fand in 
Exeterhall, unter Vorſitz des Lordmayors, ein von 
der national-patriotifhen Liga einberufenes Meer 
ing ſtatt Es wurde eine Reſolution beſchloſſen, 
worin erklärt wird, der Zuſammentritt der Con⸗ 
ferenz erſcheine ſo lange inopportun, bis von den 
Ruſſen die Konſtantinopel und Gallipoli bes 


ſchieden zurückweiſt.“ Die offiziöſe Auslaſſung 
findet weiter einen Gegenſatz zwiſchen der neulichen 
Rede Stauffenberg's und der vorgeſtrigen Rede 
Bennigſens. Herr v. Stauffenberg habe „die 
Steuerbewilligung im Allgemeinen“ gefordert, und 
als dies zurückgewieſen, habe Herr v. Bennigſen 
jene Forderung zurückgezogen und nur noch „eine 
beweglichere Geſtaltung der Einkommenſteuer“ ge⸗ 
wünſcht. „Aber — heißt es in der offiziöſen Notiz. 
— auch in dieſer Geſtalt wird man nach der geſtri⸗ 
gen Rede des Kanzlers nicht annehmen können, 
daß der letztere geneigt ſei, die liberalen Forderun⸗ 
gen als Preis einer Steuerreform im Voraus an⸗ 
zunehmen. Die Rede des Kanzlers läßt keinen 
Zweifel darüber, daß vor Allem die Einführung 
eigener Reichseinnahmen an Stelle der Matricular⸗ 
beiträge geſichert ſein müſſe, bevor von einer Regelung 
der Dispoſition darüber die Rede ſein könne.“ 
Deutlicher kann man den Liberalen kaum ſagen, 
daß fie alle Eonceffionen im Voraus gewähren 
müßten, und dann erſt würden ſie erfahren, daß 
man andererſeits gar nicht daran gedacht habe, 
auch ihnen Conceſſionen zu machen. Sie hätten 
das Einnahmebewilligungsrecht, welches der 
Reichstag jetzt durch die Matricularbeiträge 
unzweifelhaft beſitzt, in tr ohne auf irgend 
einer anderen Stelle ein Aequivalent errungen zu 
haben. So muß man die Abſichten des Fürſten 
Bismarck auffaſſen, wenn man ſie nach den 
offiztöſen Erläuterungen beurtheilt. Der Kanzler 
wird ja Herrn v. Bennigſen gegenüber weit ver⸗ 
bindlichere Worte gebrauchen. Die Nationalliberalen 
werden jetzt aber doppelte Vorſicht nöthig haben, 
wenn ſie ſich nicht dupiren laſſen wollen. — Wir 
können nach Allem, was wir von den verſchiedenſten 
Seiten gehört haben, unſere politiſchen Freunde 
im Reichstage verſichern, daß keine Auslaſſung über 
unſere innere Situation und über Steuer ⸗ 
Reform im Lande ſo großen Anklang gefunden 
hat, als die Rede des Abg. Frhr. v. Stauffen⸗ 
berg, welche im offiziöſen Lager ſo unangenehm 
berührt hat. 0 

Die Aeußerung der halbamtlichen „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ über die Friedensbedingungen — 
die betreffende Depeſche in letzter Nummer war 
nach Schluß der Redaction in verſtümmelter Form 
hier angekommen — lautet: „Das Eine iſt zu⸗ 
nächſt gewiß und darf als unwiderruflich feſt⸗ 
ſtehend gelten, daß das ausgeſprochene und von 
der Zuſtimmung Europa's begleitete Streben 
Rußlands, den Druck der türkiſchen Herrſcher über 


geſetze ſchlüſſig zu machen. Es iſt bereits mitge⸗ 
theilt, daß die Entwürfe in den Ausſchüſſen in 
einigen 30 Punkten Abänderungen erfahren haben. 
Dieselben ſind indeſſen überwiegend redactioneller 
Natur und werden ohne Weiteres von dem Plenum 
acceptirt werden. Auch im Reichstage werden 
den Gebührengeſetzen kaum ſonderliche Schwierig⸗ 
keiten entgegentreten, und jo iſt mit ziemlicher 
Gewißheit als ein Hauptreſultat der Seſſion die 
Fertigſtellung der Anwaltsordnung und der 
Gebührengeſetze zu erwarten. Mit Rückſicht auf 
dieſe Aufgaben iſt es garnicht möglich, daß die 
Seſſion vor Oſtern ſchließen würde, wie dies vor 
einiger Zeit gemeldet wurde. Es wird indeſſen in 
den nächſten Wochen ſchon mit Rückſicht auf die 
Schlußverhandlungen des preußiſchen Landtages 
die Zahl der Plenarſitzungen im Reichstage auf ein 
Minimum beſchränkt werden und den Commiſſionen 
Zeit bleiben, die ihnen überwieſenen Arbeiten 
für das Plenum fertig zu ſtellen. Es ſoll 
diesmal auch zu einem Abſchluß der Gewerbe⸗ 


keine weiteren Verwickelungen von Neuem 
in Frage geſtellt werden können. Was 
die weiteren Bedingungen betrifft, durch 
welche Rußland einen Erſatz für die 


er wegen der Verletzung anderweitiger 
Intereſſen hervorgerufen hatte Eine volle Zu⸗ 
verſicht in dieſer Beziehung wird freilich erſt eine 
zenaue Kenntniß der Friedensbedingungen geben 
können. Jedenfalls ſcheint das Zuſtandekommen 
der Con ferenzen, auf denen die weitere Aus⸗ 
gleichung der europäiſchen Intereſſen erfolgen ſoll, 
[3 


über die ſonſtigen Vorbedingungen der Steuer. ſehr lüdenvoll find. Wir werden mit einer Beur⸗ habe, fei in erſter Linie hier aus der Weberzeugung | orohenden Stellungen geräumt worden feien. 
Reform, wie 9 in den Reichstagsverhandlungen theilung der Bedingungen alſo noch warten müſſen. entſprungen, daß der Papſt Leo jener gemäßigten ußland. 
bezeichnet worden find. Damit befinden wir uns Engländer und Ruſſen haben ſich gegenfeitig | Richtung angehöre, welche beftrebt ie ein friedliches Petersburg, 6. März Das „Journal de 


die Schuld zugeſchoben, daß man beiderſeits mit 
Flotten oder Truppen der türkiſchen Hauptſtadt 
immer näher rückte, und nun will mißtrauiſch 
Keiner von Beiden zuerſt aus der Nähe des 
Bosporus weichen, weil Jeder dem Andern die 
ſchlimmſten Abſichten zutraut. In England ver⸗ 
langt man, daß die ruſſiſchen Truppen zuerſt die 
Umgebung von Konſtantinopel räumen, und wie 
dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet wird, ſoll die Pforte der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung zugeſtanden haben, ihre Truppen ſolange 
in San Stefano zu belaſſen, als ſich die 
engliſche Flotte im Marmaras Meere auf⸗ 
halten würde. a 

Wie jetzt aus Bukareſt gemeldet wird, haben 
die Ruſſen in Folge freundſchaftlicher Vor⸗ 
ſtellungen des rumäniſchen Generals Racovitza 
vn 3 Vorgehen in Giurgewo ein⸗ 
geſtellt. 


St. Petersbourg“ meldet, daß General Ignatieff 
die Rückreiſe via Odeſſa antrete, um mit den 
türkiſchen Delegirten die Friedensratification des 
Sultans zu überbringen. Der Austaufh der 
Ratificationen würde hier erfolgen können und 
dürfte alsdann der Friedensvertrag publieirt 
werden. Das Journal warnt davor, den bis jetzt 
gerüchtweiſe gemeldeten en 
Glauben zu ſchenken und hebt außerdem hervor, 
daß Rußland niemals das Vorhandenſein 
europäiſcher Intereſſen überſehen habe, die es allein 
zu entſcheiden nicht verlange. Das Journal äußert 
die feſte Ueberzeugung, daß der Friedensvertrag 
kein 1 Intereſſe und ſpeciell kein engli⸗ 
es verletze. 
5 Türkei. 


Konſtantinopel, 5. . Staatsrath 
Onou hatte geſtern eine Audienz bei dem Sultan, 
welchem er die Glückwünſche des Großfürſten 
Nicolaus anläßlich der erfolgten Frieden sunter⸗ 
zeichnung überbrachte. Genera Ignatieff traf 
heute hier ein, ſtattete dem Miniſterpräſidenten, dem 
Miniſter des Auswärtigen und dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Beſuche ab und kehrte Abends nach San 


aber wieder im Mittelpunkte der Schwierigkeiten, 
deren Löſung bis jetzt leider nicht in Sicht it.“ 
Wie auß dieſen Ausführungen erſichtlich, ſind 
die Nationalliberalen bei dem entgegenkommenden 
Schritt, den ſie beabſichtigen, ziemlich vorſichtig, 
und dies iſt ſicher ſehr nöthig. Fürſt Bismarck 
will die hauptſächlichſte Verantwortung für die 
künftigen Steuererhöhungen auf den Reichstag 
laden, der ſich bindend für einen Steuermodus 
erklären ſoll, aber er will, daß der Reichstag ſich 
dabei für den Modus entſcheiden ſoll, den der 
Kanzler zu ſeinem „letzten Ideale“ erklärt hat. 
Gehts nun gut, To hat er das Verdienst; gehts 
ſchlecht, ſo hat die Mißſtimmung des Volkes an 
den böſen Liberalen einen bequemen Ableiter. Fürſt 
Bismarck will nur nehmen, aber nicht geben. 
So ſtellt ſich der Kanzler wenigſtens dar, wenn 
man ihn nach den Ausführungen der Offiziöſen 
beurt ei age - uns eute 12 
offiziöſen Notiz erfährt die vorgeſtr 
5 ürſten Bismarck die Erläuterung daß Deutſchland. 
der Reichskanzler darin „die Einführung der] A Berlin, 6. * Der Bundesrath 
neu aufgetauchten conſtitutionellen Garan⸗wird morgen zu einer Plenarſitzung zuſammen⸗ 
tien als Vorbedingung der Steuerreform ent⸗ treten, um ſich u. A. über die Gerichtskoſten⸗ 


ſchreibt: Der Miniſter des Innern hat Leon 
Sehe ermächtigt, Sontag, den 10. d., im Theater 
Taitbout einen öffentlichen Vortrag über die alt⸗ 


republikaniſchen Kundgebung geſtaltete. Zuerſt er⸗ 
griff Louis Blanc als Vorſitzender das Wort und 


3 


1 


0 — nach der Anfangs April abzuhaltenden 
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Stefano zurück. — Der Großfürſt Nicolaus wird 


Tag und Nacht per Kahn; Terezpol⸗Kulm: 
desgleichen. 

„Bei der geſtrigen Wiederholung der „Fleder⸗ 
maus“, die vor ganz gefülltem Hauſe geſpielt wurde, 
batte das Publikum die Freude, wieder Frau Director 
Lang⸗Ratthey in der Partie der Roſalinde zu be ; 
grüßen, welche fie mit ihrem friſchen Humor, ihrer an⸗ 
mutbigen Erſcheinung und ihrem trefflichen Geſang ſo 
außerordentlich anziehend zu geſtalten weiß. Die Vor⸗ 
ſtellung fand in der von uns bereits beſprochenen Be⸗ 
ſetzung wiederum lebhaften Beifall. 

* Nächſten Dienſtag gelangt als Benefiz für 
Fräulein Marie Hoffmann „die Grille“ von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer zur Aufführung, in welchem 
Stück die Beneſiziantin die Titelrolle Pielen wird. 
Ein beſonderes Intereſſe wird dieſe Aufführung da 
durch erhalten, daß Fran Hoffmann, die Mutter der 
Beuefiziantin als „alte Fadet“ auftritt, und dem 
hieſigen Publikum dadurch Gelegenheit gegeben wird 
ein ehemaliges beliebtes Mitglied unſerer Bühne wieder 
zu ſehen. Beim Beginn der Gense'ſchen Direction be 
trat am Eröffnungsabende Frau Hoffmann, damals 
Frl. Marie Baumeiſter, als Bübnen⸗Novizin in 
Gutzkow's „Werner“ hier zum erſten Male die Bretter 
Aeltere Theaterbeſucher werden ſich dieſes viel⸗ 
verſprechenden Talentes zu erinnern wiſſen, das man 
bald zu den gefciertften Namen der Künſtlerwelt zählte. 
Schon zwei Jahre ſpäter, während ſie im Fache der 
ſentimentalen und munteren Lerhaberin bei ben 
Bühnen zu Riga und Leipzig geweſen war, wurde 


erfreulich, als früher der Etat von Jah. wo immer Hörien -Depefäjen der Danziger Jeilung. 


fogleih G. 1 5 W 5 Ma ſand Hierfelbft 
. Öranden;, 6. rz. Geſtern fand hi . * N 
unter dem Vorſitze des Provimzialſchulraths Dr. Kruſe Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
u a ie en ie hieſigen Pepeſche war beim Schluß des 
ymuaſiums ftatt. on den aminanden war 3 1 
einer vor der mündlichen Prüfung zurückgetreten, die Blattes noch nicht kingetroffen. 
übrigen 4, von denen einem das mündliche Examen er⸗ 
en ger 5 nt das 2 ee ru 
r. Kruſe hielt am Tage vorher eine Reviſion des dam bur 6. Mürz. I Getretdemarkt.] 
Gymnaſiums ab. — Vom 1. April cr. an find durch 1 3 1 1 
33 V Saulgeib- Weizen loco und auf Termine ruhig. Roggen 
itze für die Klaſſen Prima, Secunda un ertia des hr i Juli 
biehoen Gymuafinms auf 100, A, für die übrigen Mei 2139 Sr. 209, G. — 8 Imi dul dee 1000 
Gymnaſial⸗ ſowie Vorſchulklaſſen auf 90 M jährlich 
feſtgeſetzt. Dagezen ift die bisher übliche Holzgeld⸗ 
zahlung in Wegfall gebracht. — Da in nenerer Zeit, 
hauptſächlich auf dem Lande, häufig Brandſchäden 
durch Unvorſichtigkeit bei dem Sprengen von Steinen 
verurſacht worden ſind hat die Königliche Regierung 
in Marienwerder durch die Landraths⸗Aemter ihres 
Rıfforts kürzlich dem Puslikum in dieſer Beziehung 
die größte Vorſicht empfohlen und zugleich darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß eine ſolche Unvorſichtigkeit eventl. 
die Beſtrafung aus den 88 309 und 363 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs zur Folge haben kann. 
Abſſch 128 der geln a u Gr ie der 
i er Bauverwaltung, die Bahnſtrecke Graudenz⸗ 
Jablenowo am 15. November dem öffentlichen Ver⸗ 18 100 Inc Kama Ram Fe Bee von 2000 # 
kebre zu übergeben. Es find desbalb alle Bahnbofe oben 123.2313 230.240 4 Br. 


em Sultan am Donnerſtag oder am Sonnabend 
einen Beſuch abſtatten. — Hieſige Blätter bezeich⸗ 
nen das Gerücht von einem Offenſiv⸗ und 
Defenſivbündniß der Pforte mit Rußland 
als unbegründet und glauben zu wiſſen, daß die 
Türkei, im Falle eines europäiſchen Krieges, 
Neutralität b (W. T.) 
Konſtantinopel, 5. März. Savfet Paſcha, 
welcher heute dem Miniſterrathe beiwohnte, ſowie 
General Ignatieff, der Ende der Woche nach 


matt, loco 71, er Mai Pr 200 K 0. 
Spiritus matt, 7 Mürz 42%, u April⸗Mai 43%, 


ſind, die durch den Krieg geſchädigt wurden; 
300 Millionen ſollen, wie es heißt, binnen jede 
Jahren in viermonatlichen Terminen gezahlt wer. 


— Petroleum matt, Standard white loco 10,80 
Br., 10,70 Gd., Pe März 10,70 Gd., . Auguſt⸗ 
Dezbr. 12,25 Gd — Wetter: Regen. 


Danziger Börle. 


Amtliche Notirung:n am 7. März. 


daß Salonichi und Seres nicht zu Bulgarien ge: | Marie Baumeiſter beim k. Hoftheater zu Hannover bauten fowohl hier als auf den übrigen Halteſtellen mit | deäbun 127-1308 230 240 & 

zogen — während Kavala Ans Dice — S ee e 3 1 2 eg 15 Yagaf eng gel, deen mäffen 1 — 125.261 200 215 485 22 
5 ; Stellung durch die ebeliche Verbindung mit Hoffmann,, nn 5 W . 120-1101 200 215 5 

neuen Staate angehören ſollen, der ſich bis gegen dem Director des Joſephſtädtiſchen Tbegters in Wien. Königsberg, 6. März. Der Zufuhrweg zum or 109 122# 180.195 45 


Kaibahnhofe, welchen anzulegen ſich die königliche 
Direction und auch der Miniſter weigerten, wird von 
der Stadt hergeftellt, und das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft verpflichtete ſich feiner Zeit, zu den Koſten, 
welche die Anlegung des Weges erfordert, und welche 
auf 100000 & veranſchlagt worden ſind, 30 et jedoch 
nicht über 30000 A, herzugeben. Nach dieſer Ab⸗ 
machung erſt erklärte fi die Provinzialverwaltung be; 
reit, 8 der Koſten beizutragen; und unn iſt die Kauf⸗ 
maunſchaft mit dem Magiftrat dahin übereingekommen, 
daß fie nur zu dem Koſtenbetrage, der nach Abzug 
dieſes Betrages übrig bleibt, 30 pt. zuzuſchießen bat. 
Ueber dieſes Abkommen hatte genern die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu befinden, die es der Biliigkeit 
entſprechend fand und genehmigte. — Heute, am Todes⸗ 
tage Jobann Jacobys, ſchmückte eine Deputation 
der hieſigen Demokraten und Socialdemokraten das 
Grab des verſtorbenen mit einem durch ſchwere, ſeidene 
ſchwarz⸗roth⸗goldene und rothe Bänder reich verzierten 
Immortellenkranz. Beide Parteirichtungen waren in 
der Deputation zahlreich vertreten. (K. H. Z.) 

* Dem interimiſtiſchen Grenz ⸗Commiſſarius, 
Polizei⸗Juſpector v. Gotzkow zu Luck ift vom Kaiſer 
W der Stauislaus-Orden 3. Klaſſe verliehen 
worden. 

Inſterburg, 5. März. Heute begann in 
unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung die Berathung 
des diesjährigen Stadthaushalts⸗Etats, die aber 
dei der genauen Prüfung, welche die einzelnen Poſten 
durch die Stadt⸗Vertretung erfuhren, nicht zu Ende 
geführt werden konnte, was erſt in der nächſten Sitzung 
am 7. d. Mts. geſchehen wird. Der erff Ende ver⸗ 
gangenen Monats den Stadtverordneten vorgelegte 
Etat ift von einem Bericht des Oberbürgermeiſters 
Korn begleitet, der die geſammten Verkehrs- und Wirth⸗ 
ſchaftsverhältniſſe der Stadt beſpricht. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen den Bericht in einigen Exemplaren unter den 
Mitgliedern der Stadtvertretung circuliren 17 laſſen. 
Wir werden wohl noch Gelegenheit haben, auf denſelben 
zurückzukommen. Aus deu diesmaligen Verhandlungen 
ift hervorzuheben, daß in dem Verwaltungsjahre 1876/77 
die Einnabmen an directen Staatsſteuern rot. 83 000 A. 
betrugen. An Gemeindeſtenern wurden 139 000 4. 
erhoben. Es betrugen daher in der genannten Zeit die 


Seit dem Tode ihres Gatten war Fran H wieder 
activ und zwar beim Thalia⸗Theater in Hamburg, aus 
deſſen Verbande ſie vor Kurzem austrat, um ihre 
Tochter die theatraliſche Laufbahn beginnen zu laſſen. 

»In den nächſten Tagen wird der Tenoriſt, Herr 
Benno Stolzenberg, großherzogl. Baden 'ſcher Kammer 
fänger, mit dem Raoul in den „Hugenotten“ ein kurzes 
Saftipi:l bei der biefigen Bühne beginnen. Der Gänge 
erfreut ſich in der deutſchen Kunſtwelt eines angeſehenen 
Namens und es geht ihm vornehmlich von Karlsrube, 
Leipzig und Königsberg aus ein vorzüglicher Ruf vorau. 
Derr Stolzenberg war 15 Jahre lang ein beliebtes 
Mitglied der Karlsruher Hofbühne und gehört gegen⸗ 
wärtig zu den am meiſten gefeierten Sängern der 
Königsberger Oper. . . 

* Das ausgezechuete Künſtlerpaar Sophie Popper. 
Menter und David Popper ſtedt bei den hieſigen 
Muſikfreunden fo hoch in Auſehen, daß eine Reclam 
ür daſſelbe, aus Anlaß ſeines dritten Beſuches unſerer 
Stadt, vollkommen überffüſſig erſcheint. Es genüge ber 
Hinweis auf das für nächſten ai im Apolloſaal 
zug kündigte Concert mit trefflich gewähltem ar ag 


iraungdpreid 1268 bunt lieferbar 214 & 
uf Liefcraug 1268, bunt Ar April Mai 
215 4 Bf., 213 M. Gd., „er Mai⸗Juni 216 4 
Gd, Fr Juni⸗Juli 222 & Br., 218 4 Gd. 
Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 2000 f 
11 und uulerpoluiſcher 132— 135 K, ruſſ. 
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Megultrungspreis 1208 lieferbar 132 A 

Auf Lieferung Per April » Mai unterpolniſcher 
und inländiſcher 137 4. Br. 

Gerſte loco e Tonne von 2000 8 große 1078 
152 M, kleine 1078 144 A, ruſſiſche 100/104 
125— 133 K, ruſſ. Futter 115 —120 A 

Erben loco 7 Tonne von 2000 weiße Koch 
148 M, weiße Mittel⸗ 133 K 

Hafer loco r Tonne von 2000 4 ruſſiſcher 120 4. 

Rub ſen loco Ye Tonne von 2000 K ruſſ. 220—240 & 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 

2039 Br. % n Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 

104 80 Gd. 2 „ Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92 50 

Gd. 3 % Weſtpr. Bfandbrizic, ritterſchortl. 88,35 Gd., 

4 do. do. 9585 Gd. 4% K bo. do. 102 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


merika. 3 
Waſhington, 3 März. Obgleich die Sil⸗ 
berfreunde weitere geſetzliche Maßregeln in ihrem 
Intereſſe beabſichtigen, wird doch in dieſer Seſſion 
wohl kein finanzielles Geſetz mehr durchgehen. 
Man wird erſt den Erfolg der neueſten Beſchlüſſe 
abwarten Präſident Hayes beklagt ſich mit Recht, 
daß der Congreß, indem er ohne Debatte ſein 
Veto niedervotirte, ihn mit großer Rückſichtsloſigkei! 
behandelt habe. Importeure ſtellen bereits nach 
den neuen Silberdollars Nachfrage an, um die 
Zölle damit zu bezahlen. Der Finanzminiſter wird 
demnächſt eine Correſpondenz mit den europäiſchen 
Regierungen eröffnen mit Bezug aufjeine Conferen; 
über bi⸗metalliſche Währung 
— Ueber das Erdbeben an der Weſtküſte 
Süd⸗Amerika's veröffentlicht die „South ⸗ Pac fie ⸗ 
Times folgende Telegramme: Iquique, 24. Jan 
Geſtern Abend um 7 Uhr 50 Minuten hatten wir 
ein heftiges Erdbeben, welches etwa 30 Secunden 
dauerte. Obgleich es nicht ſo lange anhielt, wie 
dasjenige am 9. Mai, war es doch eben ſo ſtark, 
bat aber keinen großen Schaden angerichtet. Viele 
Leute verbrachten die Nacht in der Pampa. — 
Arica, 24. Jan. Geſtern Abend um 8 Uhr 10 Min. 
ürten wir ein ſehr heftiges und anhaltendes 
Erdbeben. Die See iſt ſehr aufgeregt. Während 
der Nacht und heute Morgen machten ſich mit 
kurzen Zwiſchenzeiten leichtere Stöße bemerkbar. 
Es herrſcht hier große Aufregung. — Iquique, 
25. Jan. Geſtern Abend um 8 Uhr 20 Minuten 
hatten wir ein ſchweres Erdbeben. Während der 
Nacht und heute fühlte man jede Viertelſtunde 
einen Stoß. Von zwei Niederlagen find Berichte 
Angetroffen, doch wird von keinen Unglücksfällen 
gemeldet. Die Communication auf den Wegen iſt 
n und die Arbeiten bei den Schiffen für]; 
nächſten drei Tage zum Stillſtand gekommen. 


Danzig, 7. März. ’ 
Der Vorſtand der ers Schiffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft hat die Dividende für das 
ultimo Februar abgelaufene Geſchäftz jahr auf 
5% Proc. feſtgeſtellt, und es gelangt dieſelbe 


Uebermorgen Abend feiert der * Männer: 
bg all Danzig, den 7. März 1878 
Betreiber Börfe, Wetter: unfreundlich. Wind: 
Nord⸗Weſt. l a 
Weizen loco war am heutigen Markte bei geringer 
Zufuhr in matter Stimmung und blieben unſere 
Exporteure zum Theil gauz untbätig. Brauchbare 


gut bunt 125/68 212 M, fein rothbunt milde 1308 
4 22 hellbunt 


Ma 215 & Br., 213 K Gd., Mai⸗Juni 216 & Gd. 
Juni⸗Juli 222 A Br., 218 Gd. Regultrungspreis 214 M 
Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und 
inländiſcher 1218 134 K, 1228 135, 136 K, 128/48 
136 ½ K, 1248 137 K, 1288 143 &, ruſſiſcher 117/88 
129%, 4, 1208 132 M Ye Tonne bezablt. Termine 
unterpolniſcher und inländiſcher April⸗Mai 137 & Br. 
Regulivungspreis 132 4 — Gerſte loco unverändert, 
große mit Geruch 1078 zu 152 K, kleine 100 — 1078 
136 — 146 K. ruſſiſche 100— 1048 122133 K, 1058 
beflere 150 &, Futter- 115 117 M, beſſere 120 4. der 
Tonne verkauft. — Erbſen loco inländiſche Koch⸗ 148 K, 
Mittel- 133 &, ruſſiſche Mittel: 123, 125 K re Tonne. 
— Hafer loco ruſſiſcher 120 M re Tonne bezahlt. — 
Rübſen loco ruſſiſche Sommer⸗ wurde zu 220 und 240 
4 der Tonne verkauft. — Spiritus loco ift zu unbe⸗ 
kannt gebliebenem Preiſe gehandelt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 6. März Wind: W 
eee Olſen, Nexoe, Ballaſt. 


b ind F 
Angekommen: Vouiſe Wilhelmine, Wallgrün, 
— e, Güter. — Anne Cecilie, Mikkelſen, Odenſe, 
allaſt. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Thorn, 6. März. Waſſerſtand: 9 8 8. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt, Nachm. A tem. 
Stromauf. 

Von 18 nach Plock und Wloclawek: 
Kujas, Siewert, Steinkohlen (3 Kähne). 


der zu beſteuernden Einkommen verringert hat und ein 
gleiches Reſultat für die anderen Bezirke zu befürchten 
eht. Da andererſeits der Etat, der mit großer Spar⸗ 
ſamkeit aufgeſtellt iſt, nicht unbedentende Summen für 
Straßenpflafterung und Banzwecke (20 000 ), für 
Schulen ꝛc. erfordert, ſo dürfte der behufs Ausgleichung 
des alljährlichen Bedürfniſſes ＋ — für dieſen Zweck 
eingeführte feſte Zuſchlag zu den Gemeindeſtenern von 
Angabe aus der von 180 Apotheken⸗Beſitzern an 33% % auf 40 % erböbt werden müſſen. Bei der 
den Reichstag gerichteten Petition, welche im Weſent⸗ Berathung der Bauverwaltung kam wiederum die Ans 
lichen einer Mittbeilung der „Frankf. Ztg.“ entnommen gelegenheit des bieſigen Lazarns⸗Hoſpitals zur Sprache. 
war, fi ein Irrthum befinde. Nach dem Inhalt der] Es befindet fid dies Gebäude, in weichem 24 Perlonen 
Petition ſollen die Apotheken von Staats Commiſſarien untergebracht ſind, in der That ſeit lauger Zeit in einem 
abgefchätt und der ermittelte Betrag ſoll den Beſitern] Buftande, der jeder Seſckreihung fpottet. In einer 
in 4 procentigen Wertbpapieren, deren Berzinſung der ſäedrig gelegenen Straße ift es faft alljährlich der Ueber, 
bisherige Mpotbefenbefiger (nicht der Staat) über- ſchwenmung ausgeſeet und bereite fo baufällig, daß 
nimmt, ausgezahlt werden. man zum Inſtandhalten deſſelben eine höhere Summe 
[Polizeibericht vom 7. März.] Ver⸗ als 50 K für dieſes Jahr als weggeworfen auſieht. Da 
bafter: Die Arbeiter F, S. N. N. und. S. regen Hospital danger u gel if en. 70 500 4. ange 
Diebſtabls; die verehelichte S, die Wittwe J. and die wachſen pm deſaden N n auf ca. 70000 A.  anges 
Bine S. wegen Hehlerei; 28 Obdachlose, 6 Bettler, | Ausſicht. daß der Ban im nächsten Jaber benen 


5 Ausſicht. d i i 
2 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtoblen: dem Kaufm. G. Ben — N or dest — 1 5 s es 


1 Rinder» Baletot, 1 Kinderhut und 1 Cravattentuch. — 5 - 1 
Stranfantrag iſt een von dem Schmiedegeſellen H. gewiß zu unſerer Frende, für immer verſchwindet. 


eneralverſammlung bei dem Correſpondentrheder 
der Geſellſchaſt, Herrn Alex Gibſone, zur Ver⸗ 
theilung. Es wurde die ſtatutenmäßige Abſchrei⸗ 
dung von 5 Proc. vom Werthe der Schiffe mit 
97 544,50 Mk. bewirkt, dem Reſerveaſſekuranzfonds 
nd 23 507,15 Mk. zugeſchrieben worden, dem 
elerneuerungsfond ſind 20 602 Mk. überwieſen, 
aus letzterem Fond jedoch zu Keſſelreparaturen 
30000 Mk. entnommen. In der Bilanz vom 
1. März 1878 erſcheinen der Reſerveaſſekuranzfond 
mit 104 931,25 Mi., der Keſſelerneuerungsfond mit 
37 205 Mk. Demnach betragen die Reſerven circa 
9 Proc. des auf Höhe von 1 575 000 Mk. emittirten 
wrunblapitals. Was die bisherigen Reſultate der 
Geſellſchaft anbetrifft, jo iſt zu bemerken, daß 
während ihres achtjährigen Beſtehens von dem 
Werthe der Schiffe 574 173,42 Mk. abgeſchrieden 
und Reſervefonds in Höhe von 142 136,25 Mk. 
ammelt worden ſind. An Dividende wurde 
gezahlt; 1870 nichts wegen des Krieges, 1871: 
11,75 Proc., 1872: 6,60 Proc., 1873: 10,83 Proe. 
1874: 6 Proc., 1875: 4 Proc. 1876: 3,33 Proc. 
Dazu kommt pro 1877: 5,50 Proc. Das ergiebt 
für die achtjährige Periode einen Durchſchnitt von 


gegen den Schloſſergeſellen D. wegen Hausfriedens⸗ 


8; 2 fi „ K. 5 
Mida ae itiwe W. gegen die fepar. K. wegen vermiſchtes 


* Dem Kataſter⸗Controleur Steuer⸗Inſpector Lehe] wird, am Sonntag ein Mord unter ungewöhnlichen 


6 Procent. mann zu Elbing ift bei feinem Ausſcheiden aus dem] Umſtänden b N r 
15 Bezüglich der Petition von Staatsbeamten] Staatöbienfte der Charakter eis Rechmnngs. Rab ver | dem e a en Aleteorologiſche Besbachtunaen. 
hab lieben worden. auf der weithin ſichtbaren Spitze des Hutberges bie 


ſſer in dieſelde Servisklaſſe, in 


Khermometer 
Icger fi) die Stadt Danzig befindet, und dem⸗ 


Im drci | Minh and Wetter. 


3 7 77 Aürmiſch bebedi. 
U 326.22 20 N. fürmiſch, welt 


Die Sterblichkeit in Danzig im Februar 1878. 


Die Geſammtſterblichkeit in der Stadt und den Vorſtädten incl. Militär, excl. 21 Todtgeburten, betrug 214, Sterblichkeits⸗Cosffic. 24,48 
auf 1000 Einwohner. 


Nes Neufahrwaſſer um Verſetzung der Vorſtadt ae 
Reufahrma Siam 
nä 1 ven. nien 
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Tarif- und Klaſſeneintheilung der mit Einquartirun 5 Ha 5 5 e 
er n non Bien 28 2 8 |: 2 f az 
Auch heute wird von Warſchau weiteres ‚les 3: |» Sei 2 22313 5 5 3 
Steigen des Wan nde Weicjel ges Es ftarben: 5 Es 23 = 2 = 82 E 55 3 
achmitta 28 18 °% = 8 3831| 8 8 3 
Von geftern gs bis heute früh 5a 83 8 38 5 ER 2 . E 8 


die Steigerung 3 Fuß. Bei Abgang der 
Deveſche beute Morgens 9 Uhr zeigte der Pegel 
dort bereitg 10 Fuß und es nahm die Höhe des 
Paſſerſtandes per Stunde um ca. 1% Zoll zu. 
8 Thorn wird yon geſtern Abend ein Waſſer⸗ 
fand von 9 Fuß 8 Zoll. alſo 4 Zoll niedriger als 
am Tage vorher, gemeldet. Bei Graudenz war 
derſelbe geſtern bis auf 3%, Meter, bei Marien⸗ 
burg bis auf ca. 10 Fuß gefallen. 
Traject aber die Weichſel. Czer⸗ 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht per 


fliegende Fähre; Warlubien⸗Graudenz: bei 


Bezirk I. 10 16,23 28 7 — 
Bezirk II. 52 | 2449| 1 3 

i 70 | 31,74| 33] 36 34| 5 
Bezirk IV. 22 21,46 7 1 
ezirk v. 12 17,56 44 3 9 — 


remde u. Obdachl.] 12 
Summe. 178 


Militar FE | —' | — 
Summe 14 — 69107 10712 61 — IT = TTD I 2119 


Ill Eiyſpelas. 


ngen derAthmungs⸗ 
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der inneren Stadl. 
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SQ Givilbevölterun 


een. 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Harie, mit dem Premier⸗Lieutenant 
im Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regt. No. 16 Herrn 
Alfred Bleeck zeigen ergebenft an 
Otte Steffens u. Frau. 
Danzig, den 6. März 1878. 


Seine Verlobung mit Fräulein Marie 
Steffens, älteſten Tochter des Herrn 
Otto Steffens beehrt ſich ergebenit ans 


zuzeigen 
Bleeck, 
Priemier-Lientenant im Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Rgt. No. 16. 
Von heute ab werden Güter zur Beför⸗ 
derung per Dampfboot nach 


Tiegenhof & Elbing 


in der Expedition am brauſenden Waſſer 


angenommen. 
Ad. v. Riesen. 
Gründliche Klavierunterricht nach 


neueſter Methode wird von einer 
Dame ertheilt. Gef. Adr. unt. 6576 
= der Exped. der Danziger Zeitung 
erbeten. 


- Simmtlide Sorten 


useure 
wieder vorräthig, Langgaſſe 27. (6578 


Fette Puten 
empftehlt 


Julius Tetzlaff. 


Harzer und 
Romadour-Käſe 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgasse 4. (6615 


Dresdener Kränterkäſe per Schock 4. K., 
„ Ollmützer Käſe per Schock 1 A., 
offerirt und verſendet in Poſtkiſten von 1 
reſp. 3% Schock Hugo Schwarzkopf, 
Danzig, am Holzmarkt. 
Neunaugen per Schock 11 und 5 l. 
Marinirten Aal pro 8 Pfd.⸗Fäßchen 
5,50 A. offerirt und verſendet 
Hugo Schwarzkopf, 
Danzig. 


Militair⸗Haudſchuhe 
in Hirſchleder, doppelt gelaſcht, a Paar 4 K. 
mit 2 Kuöpf., ½ Laſch. a Paar 3 K. empf. 
Ang. Hornmann, Langgaſſe 51. 


A* England erhielt eine Sendung pa⸗ 
tentirter Gummitragbänder, die au 
Haltbarkeit und ey alles andere über- 
treffen, empfiehlt billigſt (6592 
Aug. Hornmann. 


— Ang. Hornmaun. 
K Pr. Stargardter 
Maskenball. 


Donnerſtag früh, den 7. März cr. treffe 

ich mit mein reichhaltiges Maskenlager in 

Pr. Stargardt bei Herrn Kaufmann M. 

Claassen ein. (6516 
H. Volkmann. 
Eine Parthie 


Ausſchuß⸗ Porzellan 


mpf. billigſt, auch empfehle ich mich bei vor⸗ 


D 
1 


dr 
\ 


Sämmtliche Neuheiten für die 
Saiſon ſind in großer Auswahl 
am Lager und empfehle dieſelben 
meinen werthen Kunden zur gefäll. 


Anſicht und Wahl. 


L. Schwaan’s 


instructive Soirée 


im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord, 


Freitag, den 8. März, Abends 7½ Uhr: 


Der Menſch und ſeine Feinde, 


oder die wichtigſten Organismen des Menſchen und deren 
Zerſtörung durch Einwanderung von Schmarotzerthieren; 
dargeſtellt durch eine Collection Mikro⸗ Photographien, erläutert durch einen populären 


Vortrag. 


Reiſe in das Wunderland der Pyramiden, 


Wanderung an den Ufern des Nil „von Ibtambol bis Cairo. 
en Tempels von ih, bie K de a 


des großen Tempels zu Karnak, Coloſſal⸗St 
Vortrag erläutert. 


Berlin, Paris, Conſtantinopel. 


Collection der ſehenswertheſten Prachtbauten, Kunſt⸗Denkmäler ꝛc. — Straßen⸗Scenen. 


e T 
kommenden Feſtlichkeiten zum Ausleihen Anſichten vom Mhein, der ſächſiſchen Schweiz. 


von Geſchirr. 
„E. Runde, Heil. Geiſtgaſſe 20. 


Fein gemahlenen 


Kali-Dünger-Gyps 
enth. ca. 50 4 waſſerfr. ſchwefelſ. Kalk, 20% 
kohlenſ. Kalk, 12 7 Kallbydrat, 5—1 4 
ſchwefelſ. Kali „A. 1,50 pr. Etr. excl. Sack 
empfiehlt die 


Chemie Fabrik zu Danzig. 


omtoir; Langenmarkt 4. 


Friſchen Stettiner 


Portland-Cement 


Marke On 
empfiehlt sl PETE 
dorg Jonas, 


Comtoir: Berflädt. Graben No. 56. 


Echte Roſeu⸗ Kartoffeln 


zur Saat, ſind zu haben per Scheffel 
el. 2—75 be 6611 


. i E (661 
J. Plinsky, gg N. 


Oelkuchen u. Alkie. 


Ein angeſehener Agent in Fntterſtoffen 
mit den beſt. Referenzen ſucht leiſtungsfühige 
Verbindungen für Dänemark in Raps⸗ und 
Leinkuchen nebft Kleie. 

Gef. Offerten sub 680 werden an die 
Central - Annoncen - Expedition 
von Carl Mönster in Kopenhagen 
erbeten. (6510 


Eine Mahlmühle 


mit 6 Gängen, neueſter Conſtruction und 
beſten Hilfsmaſchinen, welche theils durch 
Waſſer, theils durch Dampf betrieben wird, 
iſt zu verkaufen. Das Werk liegt in getreide 
reſcher Gegend, in einer Stadt Weſtpreußens, 
welche Bahn und ſchiffbare Waſſerverbindung 
hat. Reflectanten mit einem disponiblen 
Capital von 70 bis 80 000 K. wollen ihre 
Adreſſe unter No. 6623 in der Exped. dieſer 
Zeitung einreichen. 
Ei großer Möbeltransportwagen ſteht 
billig zum Verkauf bei A. Baranski, 
Hotel de Stolp, Danzig. (6603 
Bild des neu gewählten 


Papſtes Leo XIII. 
nach dem Leben photog. a 75 3 iſt einge 
troffen bei G. Friedemann, Papierhandlg. 
Melzergaſſe 6. (6624 


(6573 


e Rollfuhrwerke 1 

den Bahnhöfen. Einer in jeder Beziehung ; 

reche ich pünktliche u. 114 Bedienung bezüglich aller i 
. Toews, Neugarten 22 


denen. 

S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 

ut erhaltener. gefällig 


ausſehender Bücherſchrank, engliſcher Race, offerirt 
eil. Geiſtgaſſe 73 unten. x Dominium 


» 


ſchönſter Architektur ⸗ und Landſchaftsbilder, plaſtiſcher & unſt⸗ 


werke und Genrebilder. 
AAunfang präciſe 7½ Uhr. 


Den Empfang meiner neuesten 


Tapeten, Bordüren & Decors 


erlaube mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselben in reichbaltigster 
Auswahl zu billigsten Preisen und zwar: 


Naturell-Tapeten ‚on 25 Pf an. 
Gold-Tapeten von 55 Pf. an, 


Otto Klewitz vormals Carl Heydemann, 


Langgasse 53. 


Fuhr⸗Geſchäft 
H. Toews. 


Bei nunmehriger Eröffnung der Dampfer⸗Expeditionen empfehle den Herren Kauf, 
J f he von Gütern zu den Dat 
trefflichen Leiſtungs fähigkeit ſicher 


zur An⸗ und Ab 


Ineue io 
Berliner 


Schneidermeiſter, Brodbänkengaſſe 37. 


tuen Amenbotep III 
n, Nadel der Cleopatra, nach Naturaufnahmen projicirt und d 


Bei großer Auswahl und ſoliden 
Preiſen empfehle ich ſümmtliche 
Neuheiten für die Saiſon. 


Robert Upleger, Hutfabrifant, 


Lauggaſſe No. 40. 
Beſtellungen pünktlich ausgeführt. 


Speditions⸗, Commiſſions⸗ und Roll⸗ 


op pel-Ra-: 
Len In Er» 


Starte Abjapferiel 


® 


in der Provinz Poſen, ½ Meile von b. 
Stadt und Bahn, Areal ca. 1100 Morgen, 
davon 850 Mrg. Acker, 250 Mrg. Wieſen 
und Torfſtich, Landſchaftstaxe 43 000 
, ſoll mit guten Baulichkeiten, compl. 
Inventar und feſten unlündbaren Hypo⸗ 
theken, für ca. 50 000 , bei 20 b. 15 000 


Rs. Anzalung verkauft werden durch 


Danzig, Brod⸗ 

Th. Kleemann, Teatergaße 8 
Ein brauner Wallach, 3“ groß, milttär- 
fromm, für ſchweres Gewicht, iſt zu 


verkaufen. 
J. Schöttke, 
6401) Fleiſchergaſſe No. 57. 


u m ae Gehilfe geſucht. 


Exped. dieſer Zeitung meld 
in Mann in geſetz 
Wirihſchaſts Inspector, ſucht in einer 
größeren Stadt in einem Bureau als 
Schreiber eine Anſtellung. Gehaltsanſprüche 
gering. Off. u. 6571 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Sin junger Mann, welcher mit dem Deſtil⸗ 


Stellung. 


poſtlag. Nakel einzuſenden. 


En junger Mann wird als Mitbewohver 
„zu einem möblirten Zimmer mit voll: 
ſtändiger Beköſtigung für einen billigen 


En) Brodbänkengaſſe 31 geſucht. 
7 


Eine Wohnung, 


einſenden zu wollen. (647 


eumarkt 6 herr). Wohnung, 5 
eine Arbeiter Fritz Riemer & 


Garten, Zubebör z. verm. N. e. 


(Surz’ice Brauerei) Nürnberg, 
empfiehlt täglich friſch vom Fa 
Hochachtungsvo 


Julius Frank. 00 


General⸗Verſammlung 


der 
Culmer Privat-Bauk 
(Rudolph Hirschberger & Co.) 


findet 3 
Sonnabend, den 16. März e. 


achmittags 3 Uhr 


N 
im Geſchäftslokale derſelben ſtatt, wozu die 


Herren Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
Laut $ 12 des Statuts 1-3, 
Culm, im März 1878. 
Der Aufſichtsrath. 
J. Stel 


ner. 


Verein. 


7 Berholdſchegaſſe No. 3, ftatt. 
Der 


orſtand. 


zür ein Colonjal⸗ und Delicateſſeugeſchäft 
wird per 1. April ein erfahrener und 


eflectanten mit nur guten Empfehlungen 
mögen ſich ſchleunigſt unter 6598 in der] Caſi 


ten Aer, bis dan 


lations⸗ u. Materialgeſchäſt vertraut, ſo⸗ 
wie Buchführung und beider Landesſprachen 
mächtig, ſucht per 1. April anderweitig 


Gef. Offerten beliebe man unter P. 124 
(6570 


J. Martens, 


womöglich in der Hundegaſſe, Breit⸗ oder 
FE mit 3—4 Zimmern, Küche und 
Bodeuraum wird zum 1. April d. J. zu 
miethen gewünſcht. Offerten bittet man unter 
der Adr. C. Q. nach Grunau, Babuſteuen 


Freitag, den 8. März er., Nachmittags 


Zuckerfabrik Dirſchau. 


Die Actienzeichner zur Zuckerfabrik Dir⸗ 
ſchau werden hierdurch zu einer General⸗ 
Verſammlung auf 


Dienftag, d. 12. März er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
in Hensel's Hotel zum 


i 
Kron pr gen a on Preußen 


irſchau 
eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Berathung und Genehmigung des Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Statufs, 
2. Wahl des Aufſichtsraths. 
Dirſchau, den 4. März 1878. 


Das conſtituirende Comité. 
Brandt, J. Carlsſohn, F. Fo 
Lunau. Dirſchau. Dirſch a 
Hagen, R. Heine, R. v. Kries, 
Sobbowitz. Narkau. Kl. Waczmiers. 
A. Preuß, E. Wagner, Bürgermeiſter, 
Dirſchan Dirſchan. (8411 


NEE 


Vierte Vorleſung 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
1 Krankenhauſes. 

Dienſtag, den 12. März cr., Abends 


7 Uhr, im Saale der Concordia 
am Langenmarkt. 


Herr Dr. Malzahn: 


— 
. 


„Socialdemokratie u. 
Chriſtenthum“. 


Eintrittskarten find zu 1 M. bei 
Herrn Grentzenberg, ſowie 1 1 Si 
65 


gange zu haben. 
FEE 


Brown 


Stadt- Thealer. 


Freitag, den 8. März. (Abonn. euey 2 
Benefiz für Herrn Krenn: De 
Teufels Antheil oder Carlo Broſchl. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Auber. 


\ A 
Theateranzeioe, 
Freitag, den 8. März 1878. 
Ber; Krenn. 
„Carlo Broſchi“ 

Der Anthell des Teufels“. 
Komiſche Oper in 3 Acten 


von 
D. F. E. Auber. 
Ene Hr. . 
EN I 


232 


Fray Antonio 


Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31. 
Freitag, den 8. März 1878: 


Große 


. 
. 
. 
. 


Sisters Lotti & Carry: Wreigth. 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uhr. 
Tages:Billet-Verlauf von 11—1 Uhr im 


eee eee eee 
Ungariſche Pflaumen, 


ſehr gute Frucht, a Pfund 25 Pf. 


Fröhel⸗ Lehrerinnen ⸗Seminar⸗Lotterie 

Ziebung 12 März, Looſe à 8 K., 
Der Verkauf der Looſe findet 
nur noch wenige Tage ſtatt. 

Inowraclawer Pferde⸗Lotterie, Ziehung 

17. April cr., Looſe a 3 K, 

Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29. Mai 

cr., Looſe & 3 bei (6618 
u. Bortling, Gerberg. 2. 


Bett⸗ 
Einrichtungen 


von den einfachſten Geſindebetten bis 
zu den beſten herrſchaftlichen Betten 
können innerhalb 20 Minuten zu jedem 
Preiſe zuſammen geſtellt werden. 

Einſchüttungen jeder Art ſtets in 
großer Auswahl fertig genäht, Näh⸗ 
lobn gratis, auf Lager. 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗ u. Federn⸗Handlung, 
& Wäſche⸗Fabrik, 

35. Langenmarkt 35. 


Armen - Unterstützungs- Y e 


Verautwortli dacteur H. Röckne, 
5 Uhr, findet die Comite⸗Sitzung im Bureau Duck und Balles = A. defend 


in Danzig. 


| 
| 


i 
1 


| 


f 
3 


Beilage zu No. 10842 der Danziger Zeitung. 


| Danzig, 7. Mürz 1878. 


144 143% 4 bez., 


llensadtum und —.— ſorgfälligen Sammlungen pro Kopf und Tag die Beſpeiſung der Gefangenen zu | Türken de 1865 8,62 ½, Türken de 1869 44,30, Türkenloofe | — Eir., ey e — A, dcr m. Faß 68 A, 


März⸗April — 4 bez., de April Mal 63.5—866— 
66,4—66,6 M bez., 7 8 66,6—66,7 Mi ber, 

„ Per * 
einer : ertaärh i brod zu erſparen, das er trotzdem der Verwaltung in auf London 25,14%. Sehr feſt. . 88 in 
| Gläubigen Trees ans. der nenefen in g — — Anrechnung brachte. Um ſich vor Unannehmlichkeiten Paris, 6. März. Producten mardt. Weizen] Faß gek. — Liter, Kündignugs preis — 4. er März 
War die Sriminaljuftis nicht beſchäftigt haben, aber] . ſchützen, gab er in der Gefangenenlifte die Zeit des matt, Mr Mürz 31,25, . April 31,25, Ye Mai⸗ 52— 51.8 4 bez., 7er Mürz⸗April 52-518 A bez., 

Wan © werbehſles cultur 5 
eten 2— 


Ma er, Das große Jutereſſe, das dieſer Vortrag Perſonen, welche 24 Stunden zu ſitzen hatten und am Spanier exter. 13%, do. inter. 12%, Snezcaual⸗ 


eſchichtli Strafantritis unrichtig an. Die Anklage ſchildert den Jun 31,25, ar Mai⸗Auguſt 31,50. Mehl matt, 
weich D endlung ya dag Koft ſo weit als möglich kürzte, üb 5 1 eo. 1 Pe Da sat 605 do AbEL ve Ze A. Mir, 3355. 
lich in den „Dent 12 it-] Fot it als möali ürzte, überhaupt auf ſeine] * Mai⸗Anguſt 66,00. üböl matt, Pr 3 93,75, 

an- eie iſt und ein e — e u jeder Zeit bedacht war. So wird u. a.] %e April 93,75, Fr Mai⸗Auguſt 93,25, n Sept. 
— / 


ihr jetzt H verbergen. Die Geſchworenen fanden den Hartmann Pntwerpen, 6. März. Getrridemartil— Er, Kündigungspreis — 4, loco 2b: K. 
Sammler ihr jetzt hat zu Theil werden laſſen, den ˖ 3 e Pi iprit — un — 


Provinz Preußen! Der Verfaſſer deſchränkt ſich hier der Gefangenenliſte in zwei Fällen schuldig. Der Ge] März 27% Br., er April 27% Br, — Sept. 30% Winters Raps — A, Winter ⸗Rübſen — . — 


ann K, f aus, während der Staats⸗ Liverpool, 6. mn [Baumwol * (Schluß⸗ 30 
p 


eculation 254 4 Roggenmehl incl. Sack 100 Kilo, 
gekünd. — Ctr., Ki 21 


226 — 20% A, No, O und 1 20 18 1, März 19.65 


ez, er Juni⸗ 
Juli 20,10 & bez., 7 Juli⸗Auguft 20,15 & bez. 


Meirnralsgifäe 0 Do 6. Mütz. 


r Morgens. 


zen 3 er hat vieles davon recht anziehend commentirt, 


Neale be früherer en theils 5 8 
- eligibſen und nationalen Anſchanungen nad | G;uprmdes beranht. In der kath. Kirche ſollen drei aoıt 11, do. in New» Orleanf 105 i 

2 e Die betreffende Broſchüre (Heft 97/98 ſilbeine Kelche, die een fowie ein Opferkaſten Newvori 12½, bo. in Bil delpbie e 

ei Catl Habe e 67 C. Mehl 5 D. Kemp.C. Sem - 


Streitfragen“) di ufmerkſamkeit namentlich u der evangeliſchen fünf ſilberne Kandelaber und eine 9%, do. Pipe line Certificats 1 D. 55 — 
der — — — 2 empfeblen r Kaſſe mit 150 Mk. geſtohlen ſein. Der Einbruch hat 00 C. Rother Winterweizen 1 D, 33 0. Maie] Aberdeen 7745275 Wi mäßig wollen! 8,914 
Nach Woellu r Juſammenſtellüng bat der merſt in der katholiſchen, dann in der evangelischen ld wired) 60 O. Zucket (fair refining Muscovabos) | Copenbagen 751,9 W leich Nebel 5,9 
Bazar zu Beften des Marien⸗Kraukenbauſes einen Kirche e denn die Diebe haften von den in | 7%. Kaffee (Wie-) 16%. Schmalz (Marke Wilcog) 77, Stockholm 741.8 SW leicht beiter 2.3 
Eetrag von 5500 K gewäbrt, wozu noch etwa 400 4. der kath. Kirche entwendeten Sachen in Eile in der] do. Fairbanks 7. Sreck (dort clair) 5% C. Wetreibes aranda . .| 7354 SW leicht wolken — 8,2 
aun Geldgeſchenken gekommen find. Nele t 71 Fe re ige feacht 5%. Sekt. 744,0 W mäßig bed. 1.0 
„Vom 15. d. M. ab erhält das Privat⸗Perſonen⸗ berlunden ardtter r eee i f en oskan . 755, SW leicht Schnee — 2,8 
fubrwerk zwichen Schynderg, Pe und | fatboliichen Kirche auch verſchiedene eee 2 Productenmürkte. Cork 769,9 W friſch wolkig 11,19 
uckan nachſtehenden für den Sommer beſtimmten trümmert, u. A. ein Kreuz zerbrochen, Prieſtergewänder woöntgoberg, 6. März. (v. Portatius & Grothe.) ] Breſt 776,5 NW ſchwach bed. 10,0 
9 aus Zuckan 9 Uhr Abends (nach Ankunft der zerriſſen und drgl. Weizen . 1000 dle bochbunter 128¾58 218 4 bez., Helder 759,7 SW mäßig Regen 7,6 
2. Perſonenpo ringe nach Cartbaus 8,20 Abends), rother 120 185,75, 125/68 193, ruſſ. 1308° 202,25 K Sylt 754,3 SW ſtark Regen 5,6 
Über Hoppendorf in Schönberg 12,20 Nachts; aus . 8 bezahlt. — Roggen . 1:00 Kilo mländiſcher 11¾ 8 Nu 75.4 SW rſteif, Regen 5,8 
Schönberg 3,20 früh, über Ooppendorf in Zuckan Buͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 125, 1196 12750, 120/18 130, 1228 131,25, 122/38 | Swinemünde. 758.0 W ark bed. 4.80.9 
640 Morgens (zum Anſchluß an die 1. Perſonenpoſt a 132,50, 124 135. 4 bez., fremder 115 125, 1228 Neufuhrwaſſer 756,6 WS ftart, Regen 5,11% 
don Carthaus nach Danzig 7.35 Morgens). Bremen, 6. März. (Schluß bericht) Petroleum 131,25 K bez., Mürz 132 ½ K Br. 130 K Gd., Fri Memel. 753.2 WSW ſteif Regen 2,0 
„Bom 16. d. Mis. ab wird die Perſonenpoſtſ watt. Standard white loco 10,90, Jar April 11,00 bez., [jahr 137 4 Br. 135 4 Gd. Mai⸗Jani 137 A Br, ris . 7716 WSW leicht bed. 7.3 
Graudenz nach Biſchofswerder um 3 Uhr Mai⸗Juni 11,29, due Auguft⸗Dezember 12,15. 135 K. Gd. — Gerfte ar 1000 Kilo große 142.75, Crefeld .. . 765.0 SW bed 6.5 
früh, ftatt 3 Uhr, abgelaſſen. Frankfurt d. M. 6. März. Effecten⸗Soctetät. 151,50, 154,25, ruſſ. 121,50, 124,25 & bez. — er] Karlsruhe . 771,8 SW ſchwach wolkenl“ 42 
Dirſchau, 6. März. Das Waſſer der Weichſel] Freditactier 200%, Silberrente —. PBapierrente —,| = 1000 Kilo loeo 112, 120 & bez. — Erbſen u iesdaden. . 769,9 W chwach h. bed. 2.8 
Im Verlauf des Sonnabend und des Sonntag.] österreich. Goldrente 637. ungar Goldreute 77 ½, 4000 Silo weiße 120, 133,25, 140 K, grüne 131 50 K aſſel . . 7667 SW leicht wo 2.8 
mptfächlic wohl in Folge des ſtarken aufftauenden | Galizier 209%, neuefte Ruſſen 84 . Franzoſen 223 ½, bez. — Bohnen 1000 Nilo 146 dez. — Wicken München 71.6 W ig d 5,4 
weftwindes, bis zur Höhe von 16 Fuß 9 Zoll, | 1860er Looſe 167%. Animirt. 10 1000 Kilo 108,75, 111, 121 K bez. — Spirilus 7 Leipzig. 266,4 S. ſtark 3,3 
aber bereits Montag Mittags wieder auf den Amſterdam | ürz. [Getreidens tft. 1 MU der N ohne Jas in ofen von 5000 Liter] Berlin . 62, © leicht b. bed 4,4 
d von ca. 16 Fuß geſunken. Die weitere Abnahme Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, and darüber Loco 534 & bez, Mä; 537 4 Br. Wien 169. W lleicht . 8.0 
1 vor ſich; heute Nachmittags 3 Uhr zeigte der] ver Mürz 316. — Roggen loco unverändert, auf Termine 53½ A Gd., Frühjabr 53 K bez, Mai⸗Juni Breslan 766.0 W̃ leicht wolkenl[ 8,9 


) See ruhig, ) Seegang mäßig. ) See um 


5 ge nur noch 14 Fuß 10 Zoll Der Dampfkradu] matter, „ März 176. dr Mai 178. — Raps Br., 53% K Gd., Juni 557% 4 8 52, 1 05 
a Juß 0 er Dampfkrahn 8 N . 225 aa E27 7 £ a 5 
bereits . „% Gd. August 88, ruhig. 4) Leicht bö 


geftern wieder aufgestellt und das erfte| “tb! loco 40%, 7 Mai 3944, der Herbſt 38%. — Juli 55 d% 4 Br., 55 ½ 4 Gd., August 56 ½ & Br., 
Root paſſirte stromabwärts die Brücke. — Dieſer Tage Wetter: Regen 10 56 80 5 5 . 
Furde die Actienzeichnung für die bierorts zu errichtende wien, 6. März. e Papierrente 63,30, kurze 2 53% bez. 
uckerfabrik geſchleſſen. Bebufs definitiver Conſti⸗] Süberrente 67,30, Oeſterre chf e Boldrente 75,10, Stettin, 6. M f 
rung der Actiengeſellſchaft ſoll demnächſt eine Generals | lngeriſche Goldrente 90,55. lader Loose 107.20 K., pr) Mai⸗Juui 207,00 4 — Roggen 7 Felidiahr 
rſammlung der Theilnehmer ſtattfinden. — Die 880er Looſe 111,00, 1864er Vooſe 135,70, Creditioo 141 50 , t Mai⸗ Hafer Far 
Saiſon der öffentlichen Wintervergnügungen ift| 162,50, Ungar. Prämieulvoſe 77,50, Ereditartien 23400, | Frübjage 2. — Nadi 100 Kiloge. . April Mai | weftliche, auf den Hebriden und an der Weſtküſte Irlands 
Nünmebr beeubet, nachdem im Laufe von 8 Tagen nicht 5 ir gt ei zahn 75.25, Balisier [68,00 A, ar Sept.⸗October 64,50 & — Spiritus loco Weſt. 
f den Reſſourcengeſellſchaften, ſondern auch der] 45, 00, per g. 105,00. Burdud. —, Norb, 50.80 &, Jr Frühjahr 51,10 A, er Juni⸗Juli 
und der Geſangverein Feſtlichkeiten ns. 109,0 Eliſsbeihvahn 16325. Nordbahn 1990.00. 53,00 4 — Betrolenm loco 12,00 & 8 der 
batten. Die Theater = Vorftellung der Reitonalbant 803,00, Türkiſche Looſe 14,90, Union dank Berlin, 6. März. (Originelvericht v. E. Faltin] trotz des niedrigen Barometerſtandes mit beiterem 
ins war ziemlich ſtark beſucht und es 67,25. Auglo⸗Anpria 98,50 Deutſch: Pläte 58,15 Der heutige Markt zeigte für Getreide eine mehr oder] Wetter unter den Gefrierpunkt zurückgegangen. 
0 . ne von ca. 100 4. erzielt. zondoner p. 118,90, Paciſer do. 47,25. Wusiterdasr | weniger matte Haltung. Weizen loco behauptet. N 
112 1 5 DR ” * i * 0. 99700 400 N 5 4 18 en 5,59. Silber — 59 Ne 7 — urige 5757 pas Ze 2. 
tte „ on 1 er wie in dem] oupous 14.90. N 8.52 ½ nur mäßig und hielten gen und iſationen giebt wenig Krankheiten, welche fo vielen Heil» 
age ſehr paſſend gewählter Geſangspiecen einen London. a e en ertt Schluß ſich ziemlich das Glei i — Noggen loco bei] mitteln das Daſein ſchenkten, als bal Alben and hab 
nen Genuß. Der mit Bannern au Wappen bericht) Fremde Bufubren feit letztem Montag: geri Zufubr wenig gehandelt, ruſſiſche Waare eber] die meiſten dieſer mehr oder weniger. werthloſen Medi⸗ 
aal war dis auf den letzten] Setzen 25080, Gerfte 2380, Hafer 23 940 Strs. — itwas niedriger. Von Terminen wurde Frübjahr — |camente einer Vergeſſenbeit anheimgefallen, die fie nur 
Die 1 waren faſt aus: | Weizen unthätig. für angekommene Ladungen weichende enſcheinend für ruſſiſche Rechnung — zu deſſeren] zu ſebr verdient daben. Die äuferft w hlthäti 
danse nom Damenpublikam eingenommen. Der Tendenz. Andere Getreidearten flau, Preiſe nominell] Courſen zus dem Markt genommen, dagegen ermatten Wirkung dagegen, welche der Theer auf alle Afectionen 
dach der Vorftelung arrangirte Ball zeigte eine ſo auverändert. — Wetter: Regneriſch. Sommertermine in Folge Augebotes, mit dem der Atmungsorgane ausübt, baben zu zahlreichen 
— Betbeiligung, daß die nicht unbedeutenden = Des, 6. März. „1 Sclnßb⸗Geurle. Son: | Commiſſionäre auf Hamburger Zuſagen auftraten, aber | Experimenſen Anlaß gegeben "aus denen die Thatſache 
umlichkeiten ſich als unzureichend erwieſen. Die für ts 96% Hk Italieniſche Reute 74 Lombardes keiner rechten Kaufluſt hegegueteu, ſo daß eine Ab⸗ | hervorgegangen, ift, daß zu den wirkſamſten Heilmitteln 
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Berkebres teungeith Berliner Fondsbörse vom 6. März 7878 

Die Tendenz des heutigen Verkeb res keurgeichnete] Die Oefterr Nebenbahnen waren recht feſt und erhöhten Kaufluſt. Italiener ten twas ſchwücher, Ali ious⸗Devi 5 

ſich als eine feſte Ven den internationalen Specnla» auch die Nourungen. In den localen Speculations⸗ Nau Werthe dun f daz deb Bahnen Neben * . 27 
tionspapi ichneten ſich Oeſterreichiſche Creditactien effecten fand nur ein wenig belangreiches Geſchäft ſtatt.] Ruſſiſche Noten pr. ult, 22222 —22%, pr. April actien in rubigem Verkehr. Induſtriepapiere meiſt ſehr 
ee Al eihäit aus. Lomparden |jedod kanten auch bier die Courſe Avancen erzielen. 222 2 22 %. Preußische Fonds und andere Mill. Montauwertde beliebt und steigend, uur Conel 
a 8 ſigt. Anfänglich verkehrten dieſe Pa: | Eine recht feſte Ph — ‚trugen die ausläudiſchen] Staatsanleihen unverändert ſtill. Eiſenbahuprioritckten] niedriger. . 

FJ C000 . Küdnehe der Anbei, Dein 

7 « unten ji ee 2 * „ . y Oldren 4 ni 9 1 I 1 2 1 
e e , 2 l ee e ee Tg ar Made dc Belek ee —— 


be Fonds Oypotheten⸗Pfandbr. „ st. v. & 51:0 erg 168 1 Dio. rs a SA. 237. N 
ent. Ful. f. . ! „1011 atme 112 2 Dige. · 40 d. 1 > utten⸗Geſellſ 
duatelbhn us 80105, 10 Art. 9. 5. gt ö. 54.50 58, 6a. c. An. | 6 | 82.50 wert Monte | — | 0 Tires, 18.78 0 en e er N e Abels; 

e Staall- un. 88,20 Dr. Obu- Pfd.) 101.75 5e, rh. M. 18% „ 164 Berl⸗ Pidetaßd. 77,15 3 d St.. 71 4 J masar. Oßbabn 55,30 nt. Dardel. — 5 Dorta. uten ab. 6,50 0 

8 5280, Gent. Wb. Grob? 101.80, de, do ven 1866 5 |164 date 103,10 88/10 Werra en gan, 36,50 3% wur 75,50 Abnigsb. er. 5% Ente ae 71.30 2 

Seu. . ee de, — auf Bod. Gb. W. b 46,25 ret s es 64.28 9 * ne © "| deback- Ates zu. 5 | 88° | Meining.Grmits.| 78,50 2 | Stollen, Bu, 10,25 — 

r ß nn] 2jminhkeme. | 75 | = 

2 4° br.) — vol. Sabi. % 25 d — 6 oe Kiew 0 rien 5.1. 92,75 | DOeh.@redit.-Mnf. | — 17 5 a 5 = 

Waren Une, Fl 70 warn, Prüm, pp. 5 107. 70 el. Pp. M. | 5 | 66,90] de. Br 1 He VBoben-Gted r 0 — 
do. bi 5,8 5 4 59 dalle⸗Soran - 14.50 8 e Pr = ‘ Herrin, — 8 8050 sr Gert Bd. Cr 116 5 — K ws 
n 1.0 ni. e Fr. 100 H 99 —— ümerit. 5010 And - 10915 de. St Fr. 1 0 128 K 49,40 5 ———— 5. 83,90 Peng. C.w.-An. — is 1 8 4 8 

——— 8 * do. do. b. 1881 und der⸗Altends! 11, 7 „Ambürg 17,20 ne 5 01% — —— 
do. ve. Siet. Nat. 9 5 94,25 a schen. 7 1 50 * St.-Pr. ar - 5 8 _ 85 Heut 5 25 Saif. But 8275 8 re 2 
. 20) Unslündiſche Fonds. de. Seba. „ 104,70 e- 18,50 0 f de. Netz. 184,25 5 eee 8 5 „e f 

Wente west bo- l, 94.80 Deftert. Wolbrente 4 63,75 Stalteniſche den: 5. 74.10 de. Stef. 76.50 | do. Lit B. 77 Gauk, und Induflrieactien. Stett. Mallerbank 9 [Put 8 

VeRpuenz. ob., 83,60 Oetker. Paß⸗Nente 4 54 do. Tabats-Aet. 6 512 ugdeb.-Halk er. 105,25 8 4 wägenb Wards. 38,75 3% ip tere] Ber- Gr. Ori 040 0 Belg. anti. 8 
„ de. 4 95,60 ds. Sibber-Meutef 67,80] ve. Labatz-Obl. 6 102,60 „ B. 68,75 34% 24.70 0 Berliner wan 5 Uctien d. Colonia 6225 55 > u. 

u. C Er sl 00. cde ge „rn wo 98,56 de. Si-. 72.10 Best. Bantvere 9 Lap. Feuer-. — Den 2854 
ut 9 9125 de. Grtb:-A. v. 1868 5 185 Maab-Graz.-A. 4 70.25 NainzBubwiabb: | 82 5 [ gif. Staatgd. | 116,60 6,5 Berl. Cafſen-Stt. 142 10 WanvereinYafioge | 16.50 1 |,° N nr 
neue 40.40 ee. Nesse v, 186019 adac | 8 | 93,26) Mang. ene. St. 5. — „ D e er. den. — „ gt Cen. (en) e 2 per. Bu-. 1 792 
ron de che v 186411256 jest. Mu. v. ui 5 8,75 gieperät.e 96,75 & ⁴Schwelh⸗ „6,60 6. Verl. Oandels- . 69 Srl. Centralntab 15,75 0 he — 
. fl. 0 ungar. gijeub.un.|B 70.20 rant. Gent, 6 28 25 Nor barer echer 19 | 4 i ue 0 % ben. Bebe 5, 4 d ie Baugei. | 60,2 a. - 
er be, Golb-fkente 72. 0% . Een . 3 | 26,25 er | 38,90) 1% ar- irn 1160,10 | 627% Brest. Seeta. 59 4 | do. Sifab. S-. 6,40 | — N Sorten. 

An * 5 8 153 2 2 771 . Oberſchl. 4. u. 0. 121,40 9% - e - | Geitteld. Bauten || 4,50 0 do. Reichs ⸗Cont. 68,75 0 Dukaten 9,58 
4e 0. 85.60 Feige] 82,90 Eiſend⸗Ste um- u. Stamm; su. b. 118,75 9% Unstkanttae Pripkits, Ard . en. nd 70,60 0 fu. m. 18. 93,75 7 [ Sevcreigvs — 
— 0 be. be. anl. 186% | — Priorf täts⸗Actien. Dryreuß, Start] 88,25 0 en Dan. Banter. 28.26 „ 2 far. U.. ee. 16,22 

Br... 1887 be. bo. Anl. 18628] 84 Div.ısıel. bo. Str. 86,50 | ww 5,75 Dantiger rivatb. 103,15 7 Verl. Bas Fabr. | % Amperiote br. (0 % — 

x Prüm. da. bo. don 1870/5 88 aachen Map richt 19,20 1 Hechte ged. 96,70 970 Tgaſchat-Obetba-. 5 2 Darm. Dau 108,90 8 WißterrMaisint.| 8 s | DoXar 4,185 
ehr . do. de. bon 1805 84.900 wergtſc- Märk. 7525 8% m. arme. 107 8/8 Henne ib | 6TBO | Deutige@enof:® % Weftend-Geſelll.— Fermde Banknoten | 3 
.be. -. de. do. ven 187805. 84.80 Berlin- Anhalt 87.25 6 | Meiniise 106,0 7% en-. Staates 3 70 Deutsche Want 90.10] 8 [Valtiſcker Mod | — Frauz. Bantustin 81.25 

e e s 128,70 de. vr. re 1250 85 niir 10,0 0 Tara 9,60 0 ec gene 238,50 Detſch. Ei. u. 8. 109 7. Labmasdg. 3,75 bwl gie Want. 171 
e 2 170 — — ee en, 14.50 0 Cases ee] e 880 Dear 1155,70 | 8% Wübelns güte | ng 8 de. Siberguben = 
re erst. ze. 6284 00,80 U L ae 401, 4% hen, TE Teuer Minen | 18,501 c See. 82,501 © ee eee | 292] 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 5. März 1878 
ift am 5. März cr. in unfer gr 
unter No. 416 eingetragen, daß der Kanf⸗ 
mann Hugo Abel zu Danzig als Inhaber 
der dafelbft unter der Firma Johaun 
Wiens Nachfolger beſtehenden Dandels⸗ 
2 — (No. 870 des Firmenregiſters) 
den Kaufmann Robert Krüger zu Danzig 
ermächtigt hat, die vorgenannte Firma per 
procura zu zeichnen. 
Danzig, den 5. März 1878. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


e Collegium. 6556 
Bekanntmachung. 


Die zweite Lehrerſtelle in Heubnde, mit 
welcher außer freier Wohnung und Feuerung 
ein baares Einkommen von 681 &. ver⸗ 
bunden ift, ſoll zum 15. April cr. ander: 
meitig beſetzt werden. 

ewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 
gungs⸗ und Führungsatteſten binnen 14 
Tagen an uns einreichen. 
Danzig, den 2. März 1878. 
er 


aan des owie nach Be⸗ 


zu erſch 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis = 

1. Inni 1878 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
derſelben nach Ablauf der erſten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf den 

14. Juni 1878 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dm genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle Diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre gen — innerhalb einer der Friften 
anmelden werden. RE 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
Bose Orte wohnhaften, oder zur Praxis 

ei uns berechtigten Bevollmächtigten de⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizr 8 Breitenbach, Roepell und Mar⸗ 
tiny zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 18. De 1878. 
Kal. Stadt: u. Kreis-Gericht. 

I. Abtheilung. (6653 


Königl. Kreis - 
Elbing, 
I. Abtheilung, 

den 6. März 1878, Mittags 1 Uhr. 


den 20. März d. A. 
in dem Ben benbiunge u ag 10 des 
Gerichtsgebändes der den gerichtliche 


tung 
Beſtellung 
Verwalters, 
ob ein einſt⸗ 


e der um 

. Gericht 

oder dem Verwalter der Maſſe ae zu 

machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 

etwgigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
abzuliefern. 


maſſe 
andinhaber oder andere mit denſel 
10 eat Gläubiger 10 1 Sa 
Idners en von den in ihrem Be 
benden Pfandſtücken uns Anzeige in 
machen. 65 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
u Elbing, 


e Abtheilung, 

den 6. März 1878, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Albert Schwabe hier iſt der kaufmäaniſche 
Concurs eröffnet und der . Zah⸗ 
8 auf den 2. März cr. feſt⸗ 
geſezt. 111 

Zum einſtweiligen Berwalter der Maſſe 
iſt der re Silber hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 

den 20. März 1828, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 10 des 


Gerichtsgebändes vor dem 
miſſar 2 0 


Vorſchläge über d 

Verwalters oder die Beſtellung eines ande⸗ 

ren 1 Verwalters abzugeben. 
en, u. 


Salz- Auction. 


Freitag, den 8. März 1878, Mittags 1% Uhr, Auction im hieſigen Börſenlokale mit 


1000%,j Säcken Torrepieja⸗Salz, 


u 
chts an denfel 8 ’ 

en; diem b dem Beflge der Ge⸗ lagernd im Salzmagazin zu , I Eh 11 1 

zenſtände bis zum 4. April 1878 ein- 

falle dem Gerichte oder dem Ber- Sillen. hen 

er Mafle Anzeige zu machen, 


Nette, ce bab eue ihrer gern 
„ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfanbiubaber oder andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuld ners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Ans 
eige zu machen. (6565 


Bekanntmachung. 
Die hieſige Stadtwachtmeiſterſtelle, St 


“ Auction zu Hundertmark. 


Montag, den 11. März 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Hundert⸗ 

mark, bei dem Gofbefiger 

an den Meiftbietenden verkaufen : FE ; 5 
4 Pferde, 4 Kühe, theils friſchmilchend, theils e 3 fette Schweine, 
1 Spazier⸗, 1 kl. Kaſtenwagen auf Federn mit Sitz und Tambour, 1 
wagen mit Zubehör, 2 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗, 1 Arbeiteſchlitten, Pflüge, eiſenz. Eggen, 
1 Landhaken, 1 Erdſchleife, 1 Häckſelmaſchine, 1 S rotmühle, 1 Fuchtel, 1 Getreide⸗ 


ch 
mit 540 Mi. pro Jahr und freier Woh⸗ rfe, 1 Decimalwaage, diverſe Siebe, Getreideſäcke, Ripspläne, Spazier⸗ und 


nung dotirt iſt, wird mit dem 1. Juni d. 
vacant. 

Qualificirte i e eee 
erſonen wollen ſich bis zum 1. April d. J. 
ei uns perſönlich melden. 

Neut eich, den 5. März 1878. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die in unſer Firmenregiſter sub No. 2 
eingetragene Firma 
J. Jacobſohn 
und die sub No. 2, 4 und 9 bei der Firma 
J. Jacobſohn eingetragenen Prokuren für 
Bertha Jacobſohn 
Heymann Jacobſohn 
Adolph Jacobſohn 
ſind erloſchen, was zufolge Verfügung vom 


karre, Flachsbrachen, Spinnräder, 1 Back⸗ 1 Brühtrog, 1 Tritt⸗ andere Leitern, 
Streich⸗ und Waſchböcke, 1 Partie Gallerbohlen, Bau-, Schirr⸗ und Brennholz, 
Holzketten. ein Partie altes Eijen, 1 Paar Milcheimer mit Pede, 1 Butterſaß, 
Molden, Bütten, Balgen, Tonnen, Bänke, Hacken, Harken Forken, Spaten, 2 kupf. 
Waſchkeſſel, 1 großen eiſernen Grapen, Küchengeräth, Kleiderſpinde (darunter ein 
alterthümliches), 1 desgl. Sorgſtuhl, 1 Sopha, 12 Rohrſtühle, Tiſche, Bettgeſtelle, 
1 Schreibpult, 2 Spiegel, 2 Stubenuhren mit Kaſten, Kiſten, Kaſten, 1 großen 
Myrthenbaum, 2 große Pomeranzenbäume mit Früchten, ca. 3— 400 Ctr. gutge⸗ 
wonnenes Kuh und Pſerde⸗Vor⸗ und Nachhen in Haufen, 1 Quantum Roggenricht⸗ 
und Haferfiroh, Haus- und Stallgeräth. 2 : 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgafie 4. 


Auction zu Zugdamerbruch. 


Mittwoch, den 13. März 1878, Vormittags 10 Uhr, 


— — Zap in unſerm Firmenregiſter] werde ich zu Zugdamerbruch bei dem ige Herrn Carl Kreſin wegen Aufgabe der 
eingetragen iſt. 1 irthſchaft an den Meifſbietenden verkaufen: i 
Berent, den 4. März 1878. Wc 5 Pferde, he eine vom franz. Hengſt gedeckte 6 jähr. Stute, 1 zweijähr. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Wein⸗Auction 
Laſtadie 25. 


Hengſt, 1 einjähr. Hengſtfohlen (franz. Race), 10 gute Kühe, theils friſchm, 
theils tragend, 1 Bullen, 1 Kuhkalb, 5 fette, 10 andere gr. Schweine, 1 Eber, 
1 Kaſten⸗, 1 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Schlitten, 1 kl. Häckſelmaſchine, 
1 Häckſellade, 1 Windharfe, 1 Paar Spazier⸗ und mehrere Arbeitsgeſchirre, 
äume, Leinen, Halskoppeln, Spinde, Tiſche, Stühle, Bänke, Mächſchüſſeln, 
Buttergeräthe, 1 Mehlkaſten, 1 Haufen Schirrholz, 5 Fuder gut gewonnenes 
Kuh⸗ und Pferde⸗Vorhen in Haufen, 3 Schock Gerſten⸗ und 2 Schock Ro gen⸗ 
el 7 Wirthſchaftsſachen. Sodann: 1 Wohnhaus, 1 Stall und 1 Scheune 
zum ruch. 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich 
bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


othkleesaat 


in vorzüglicher, violett grobkörniger Qualität und laut Feststellung 
der hiesigen Samen-Control-Station frei von Seide, ebenso Weissklee, 
Schwedischklee, Thymothee, Saat-Lupinen und sämmtliche Saaten 
offerire billigst. Proben erfolgen franco. 


Julius Itzig, Danzig, 
Comtoir: Röpergasse 6. 
Braunsberger Bergſchlößchen, fowie 


Erlanger Exportbier (Gebr. Reif) 
in etiquettirten Flaſchen ſowie in Original⸗Gebinden empfiehlt die alleinige Niederlage 
6470) Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


6581) 


1 Oxhoft und / Oxhoft 
Bordeaux⸗Weine, 12 Kiſten 
Bordeaur: Weine à 50 u. 
90 Flaſchen, Oxhoft und 


ifie franzöſ. Champagner, 
und wird dieſer Termin Conſumenten und 
Wiederverkäufern beſonders empfohlen ſein. 


othwanger, Auctionator. 


Grundſtücks⸗Berkauf. 


Das im Kirchdorfe Woſſitz belegene, 

dem Gaſtwirth Herrn Ferd. Duwensee 

ehörige Kruggrundſtück, worin Gaſtwirth⸗ 

ſchaft und Materialgeſchäft betrieben wird, mit 

zwei Wohnhäuſern, groß. Gaſtſtall und 
einem kleinen Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 

ſoll wegen Erbregulirung verkauft werden. 


Hierzu habe ich 
Di den 12. März 1878, 
rmittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle Termin angeſetzt und 
werde die näheren Bedingungen daſelbſthekannt 
machen, auch ſind ſelbige in meinem Bureau 
zu erfahren. e * 
Der Meiſtbietende hat im Termine eine 
baare Kaution von 900 K. zu deponiren, 
übernimmt auch ſämmtliche Koſten. 


6537 


Brehms Thierleben 
Zweite Auflage 


mit gännlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils 
meuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine 
ellgemeine Funde der Thierwrelt 
aufs prachtvollste ülustrirt 
underscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von I Mark. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 
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Die Herren Actionaire der Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft werden zu der anf 


Sonnabend, den 23. März er., 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Comtoir der Geſellſchaft, am Markt No. 103, anberaumten General- Ver- 
sammlung ergebenſt eingeladen. 


Gegeuſtände der Tagesordnung: 
1. Erledigung der in § 15 des Geſellſchafts⸗Vertrages bezeichneten Angelegenheiten. 
2. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes an Stelle der nach dem Turnus 
ausſcheidenden Herren Rittergutsbeſitzer R. Heine auf Narkau und Rentier 


A. Johst in Lieſſau. 
W. Preuſs. 


D i r f ch a u, den 5. März 1878. 
Ausgeſammelte 


Saatkartoffeln 


und zwar: Weiße engl. Biequit a 4 Mk. 
pro Ctr., frühe Roſen a 3 Mk. pro Ctr., 
echte Daberſche a 3 Mk. pro Cir., gelbfl. 
Zwiebel a 3 Mk. pro Ctr. franco Bahnhof 
in Budda bei Pr. Stargard zum Verkauf. 
n Dominium Wichulee per Strasburg 
Bahnſtation Jablonowo ſtehen 


20 kerufette Ochſen 


zum Berkauf. 


äuſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, enden ze. vertilge mit 
Ijähriger. Garantie; auch empf. meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des ꝛc. ze 
J. Drepling,t. Kapp. Kammerj. Tiſchlerg. 31. 


Dielen und Bohlen. 


Auf dem Holzfelde „Jungſtädt ſcher Holz: 
raum“ find kieferne Dielen und Bohlen in 
allen Dimenſionen, geſäumt und ungejänmt; 
ſowie ellern Bretter und Planken, in be⸗ 
liebigen Quantitäten zu haben und wird 
ſicheren Käufern ein 3 monatlicher Credit 
gewährt. 


(5672 
Dampfer - Verbindung 
Danzig— Stettin. 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Sonnabend, den 9. März, von bier 
nach Stettin. 


Ferdinand Prowe, 
E 
6520 ri lg ice. Malen" 


Peptonum aromaticum 


syrupiforme) Biefferftah (5987 zum ee. 
Dr. Adamkiewiez) J. A. Hannemaun, Pfefferſtadt 43. x 
halte babe Den Herrn Mpothelern n ew af ene Woll 4 Beſten Limmer Asphalt 
er Provinz, wie den Herren Aerzten zum fd N empfehle und übernehme Scl Verarbeitun 
Bezuge beſtens empfohlen. hun in grö . Amer mb erlaube mir Ba i Lea dee und 
J Sbeſitzern, die ſich a ˖ j Sflure Keller, 
Hermann Lietzau, bew ar Winterfefffäcerung deſtens n Pfer ab ber 7c. a Ne Mittel gegen den 
Apotheke zur Altſtadt, empfehlen M. Jacoby, Einfluß der von m. Berndt 
1. Wollhandlung, Königsberg i. Pr. 1 rn 8, 


3416) Conmtoir Laſtadie No. 33. 
t Engli 

Echt E li 97 detras 

5 H. v. Mor stein, 

Ein Repoſitorium 


25 Material⸗Geſchäft iſt au verkaufen. 
F. Sontowski, saustöo: 5. 


chleunige 


empfiehlt 


\ Langenmarkt 1 eee 

ſogleich über⸗ 

A. k ast, Re 3334. Fern b aer, Bon 
17JJ••CJ•CCCCVVVS a ale 3. 


zu verk. Näheres Langfuhr 47. Daſelb 
i eine kleine Wohnung zu vermiethen. 8 


old 


ſche 
Aug Ls in sro Aquarienholg. werden gekauft Hundegaſſe 104 im Comtoir. 


errn Wohlert, wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Abzugs, WN 


er Arbeits⸗ 3 


a 
Artes eſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, Sättel, 1 Kartoffelharfe, 1 Baum- 


Erschienen sind Bd. I. & IX. und durch jede Buchhandlg. zu beziehen. 


Seddft e e 3% Ctr. Schwingelheede 


4 


Hax Meyer, Portechaiseng.,Specialität in russ. & chin. Thees. 


Auction 
mit Shiffs-Inventarium 


in Neufahrwaſſer. 

Am Montag, den 11. März er., 
Vormittags 11 Uhr, ſoll das aus dem Danız 
pfer Loreley geborgene Inventarium, a 3 
Segel, Tauwerk, Laternen, Oel, Schiffs⸗ 
boote ꝛc., lagernd in dem Zollſchuppen in 
Neufahrwaſſer, an Ort und Stelle öffentlich 
verſteigert werden. k 

Hierzu ladet Kaufluſtige ergebenſt ein 


6604) F. G. Reinhold. 
Feinſte 


zafeibutter | 
Tiſchbutter 


AB A. 140, % f 70 3. 

Ü Jopen aſſe 23 i. Laden. 
In meinem Speditions-, 
Commiſſions- u. Dampfer⸗ 


Expeditions⸗Geſchäfte i. eine 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 


Ferdinand Prowe, 


Comtoir im Friede» Speicher ?1 
am Schäfereiſchen 865 (6540 
gin ggrundſtück, maſſive Gebäude, in 


einem großen Kirchdorf belegen, mit 9 
Mrg. vorzügl. Wieſen, 2 Mrg. Gartenland, 
ift mit 2000 & Anzahlung zu kaufen und 
ſogleich zu übernehmen. 

Auskunft bei G. Kuehn, Häckergaſſe 1 
2 Treppen. 6606 


Ein Sattler, 
ſowie ein Lackirer, 


die im Stande find meine Arbeiten ſelbſt⸗ 
ſtändig ausführen zu können und ſich dabei 
noch einen Gehilfen halten wollen, finden 
1 — dauernde und lohnende Arbeiten in der 

agenfabrik von A, Nützer in 
Nakel an der Oftsahn, 


(6556 
Ein Jagd⸗ er im Beſit der 
> beiten Zeugniſſe wünſcht von ſogleich od. 
ſpäter bei den Herren Gutsbeſitzern ꝛc. eine 
Stelle als Civil⸗Jäger. C. Reſchke, Schid⸗ 
litz 44 bei Danzig Auch zu befragen bei den 
Waffenfabrik. C. Heß & Sohn, Breitg. 93. 
in Wirthſchafts⸗Inſpector, 14 
beim Fach, 29 Jahre alt, unverh., eb., 
militairfrei, in der italienischen Buchführung 
gut bewandert, wünſcht vom 1. April cr. od. 
päter andere Stellung. Gef. Offerten zu 
richten sub A. W. Schwetz Weſtpr. poſtl. 


N 8 7 V al 5 der 
E 12 Jahre größere Bremen mit en 5 
22 3 theor. u. 

ge ſehr e ſe 
beſitzend, wünſcht Kerr) . — N 2 
ſpäter andere wo: Gefällige zn 
nen sub A, e ae er Bih 
Ein ‚anftändiges Mädchen ohne Anhang 
mit guten Zengniſſen, in der f. Küche un 


Wirthſchaft erfahr., ſucht unter d. An 
ſprüchen die fe e. Wala. 
Ad. u. 6602 i. d. d. Ztg. erbeten. 
Ein anft., junger Mann, der feine 


zeit beendet hat, ſucht geſtützt auf die 
Empfehlungen ſeines Prinzipals, zu ſeiner 
weiteren Ausbildung er 1. April d. J. 
eine Stelle als zweiter Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Adreſſen werden unter G. St. poſtlagernd 
Dirſchau erbeten. 66707 


0 


8 er all | 
4 Eranchen werden jederzeit nach 2 ö 
4 wiesen und placirt durch das kaufm. 


Bureau: „Germania“ zu Dresden, 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, mit der Galauterie⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Branche vertraut, us 
p. 15. März reſp. 1. April eine Stelle. 
Gefällige Offerten werden unter 6419 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gebildetes Müdchen, Tochter eines Ber 
amten, in der Wirthſchaft und Hand⸗ 
arbeit erfahren, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen zur ſelbſtſtändigen 
kleinen Haushaltes oder als Geſellſchafterin 
Stellung. Zu erfragen in der Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 649g. 
eg" junge gebildete Dame ſucht Stellung 
Mon . 8 ober als Reiſebe⸗ 
Gef. Off. u. i 8 
tg. erbeten. e 
ine gute und ſorgſame Peuſſon für einen 
E jährigen Kuaben zu haben. 
— Adr. u. 6608 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 


1 Herr oder 1 Dame 


finden eine angenehme Peufion im Pfarr⸗ 
hauſe zu Bobnſack (Danziger Nehrung), in 
unmittelbarer Nähe des Waldes und der See. 

Weickhmann, 
6251) Pfarrer. 


Ein gewandter Kellner, 


dem gute Referenzen zur Seite ftehen, findet 
per 1. April dauerndes Engagement. 
Stuhm, den 5. März 1878. 


Gerhard Dyok. | 
—2 $iuaben 


finden zum 1. April gute u. gewiſſenh. 
auf Wunſch Beaufſichtigung der re 
und Benutzung eines Fuſteuments bei 
Frau Dr. Wallenberg, 
6422) Frauengaſſe 7. 
In einer Hanptftr. Cöslins ift ein 
nebft Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör von Michaeli d. J ab zu ver 


then. j e 0 
—— a daſelbſt beim a 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rödner, j 
ruck und Berlas von A. W. Na feman 
im Danzig > 
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